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er italienische Rückzug langsam, aber sicher.
Oberst Houfe wieder unterwegs . — „Augenblick für Vermittlung «och nicht gekommen." — Cadornas Berichte.

Das Kriegsernährungsamt.
H Man schreibt uns : Nach den entscheidenden Götzen

sei das Wesen und die Aufgaben des KriegSernährungs-
»ls die, wie schon gemeldet, lauten,
- Der Präsident dieser Behörde erhält daS Berfü-
zungsrecht über alle im Deutschen Reiche vorhandenen
Lebensmittel Rohstoffe und andere Gegenstände, die
zur Lebensmittelversorgung notwendig sind, ferner
über die Futtermittel und die zur Biebversorgung
notwendigen Rohstoffe und Gegenstände. Das Berfü-
gungsrecht schließt die gesamte Verkehrs- und Ver¬
brauchsregelung (damit erforderlichenfalls natürlich

^ ' ««4 die Enteignung ), die Regelung der Ein -, AuS- und
Durchfuhr sowie der Preise ein : zur Sicherung der

- Durchführung können Zuwiderhandlungen mit Ge-
mng-iisstrafen bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark bedroht werden. Der Präsi¬
dent kann in bringenden Fällen die Sandesbehörden

7 unmittelbar mit Anweisungen versehen. Die Verord¬
nungen des Bundesrats bleiben unberührt : in brin-

:.tatbin Fällen können aber — unter unverzüglicher
^ ^ rlage an den Bnndesrat — abweichende Bestim¬

men getroffen werden.
lächst der deutschen Landwirtschaft ein ehrenvolles

ükuucns- und Leumundszeugnis anSgcstellt. Den Ge-
rtett, daß die Neuregelung auf der untersten Stufe,

Mich bei der Erzeugung der Nahrungsmittel , cinsetzen
Me. hat sich der BundeSrat nicht zu eigen gemacht, er

damit zu erkennen gegeben, daß nach seiner Neberzeu-
Gutig djx deutsche Landwirtschaft in den hinter uns liegcn-

JJ # 22 Ziiegsmonatcn ihr Möglichste? getan hat. um die
> Eitraggfähigkeit des deutschen Bodens bis an die äußerste
Hi Menze des Erreichbaren zu steigern. Dieser Auffassung

V*W sich sicherlich auch der Reichstag in vollem Umfange
schließen. Ebenso ist zn begrüßen, daß dem Präsidenten
* Batocki das Verfttgnngsrrcht zngcstanden ist über alle
Gegenstände , die zur Lebensmittclversor-
ku»g notwendig  sind ." Damit wirb der Berfäl-
^ü»g Nahrungsmitteln und der damit zusammen-
^ngenz„ , -wucherischen Ncberteuernng — Nebel¬
wände, die nur zu sehr um sich gegriffen haben — ein R i e-

vorgeschoben.  Endlich , und das ist das Wichtigste
' ber Präsident des Kriegsernährungsamts ist weder an
•ätfficfiten guf die Landesbehörden noch an die Berord-

des BundrSrats unbedingt gebunden. In jedem
iie, mg es nach der persönlichen Ansicht»nd Entscheidung
^Präsidenten erforderlich erscheint, kann kurzerhand und
^ier Folge unverzüglicher Ausführung und Wirkung
'iigt werden, was zu geschehen hat. Die notwendige
' «tiichkeit und Schnelligkeit der Matznah-

in allen Heeres- und Bolksernährungsfragen ist da-
" gewährleistet.

WjSelbstverständlich wird mit den Schwierigkeiten, die
W «US der tatsächlichen Knappheit in Lebens- und Futter-
^ Mteln ergeben, auch in Zukunft zu kämpseu sein, und die
Ir̂brancher dürfen nicht etwa glauben, daß nun sozusagen

Nacht die Notstände verschwinden, unter denen wir
Hi ' die einen mehr, die anderen weniger, leiden. An der

Sen Selbstzucht im Entbehren »nd Entsage" wird es
1'n Zukunft nicht schien dürfen. Aber die neue Orga¬
non, welche nicht nur die Verteilung und den Ver¬

buch. sondern auch die Preise regelt, die Mitarbeit von
-Metern  der Berbraucherkreise im Kriegscrnährungs-
, >vvr allem aber die amtliche Feststellung, daß der Kaiser
* tragen der Volksernährnna ganz besonderes Interesse
^Segenbringt_ alles das darf die Bevölkerung mit

Vertrauen und froher Erwartung für die Zukunft
en

T

Fleischnot in Frankreich.
Bern,  25 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

der „Matin" meldet, kam es in den Markthallen in
^ »u lärmenden Kundgebungen der Haus - '

,® en wegen der maßlosen Höhe der Fletsch-
die dazu geführt haben, daß bedeutende Mengen

geblieben sind, die am anderen Tage von den
Weschouen , alo vcrdorbc» bezeichnet und der Ab-

^ überwiesen wurden. Die Ansammlungen von
" Pen. -die der Fortschaffung zusahen, gaben ibrem

Unwillen durch entrüstete Protestrufe zu erkennen. Sie
forderten dringend Kühlanlagen sowie ein behördliches Ein¬
greifen, um durch eine angemessene Preisermäßigung ähn¬
liche Vorkommnisse zu vermeiden. Der „Matin " meldet aus
zahlreichen Provinz st ädten Mangel -an
Fleisch  und riesige Preistreibereien , die vielfach zu einer
Maßregelung der Händler seitens der Behörden und in¬
folgedessen zn Streiks der Schlächter geführt haben.

Die türkischen Abgeordneten in Berlin.
Ein Festmahl der deutsch-türkischen Vereinigung.

Berit  n. 25. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Die türkischen Abgeordneten  folgten gestern

abend einer Einladung der Deutsch - Türkischen
Bereinigung  zu einem Festmahl im .großen Saale deS
Katserhof". Bon türkischen Gästen waren außer den sie¬

ben Abgeorductru erschienen der türkische Botschafter mit
den Herren der Botschaft. Unter den deutschen Ehren¬
gästen befanden isichu. a. Staatssekretär Staatsminister
Hclfferich und die Präsidenten der RcichSvank und See-
hanblung . Polizeipräsident v. Jagow , Bürgermeister Reiche
und die Leiter der großen Blätter.

Bei dem Festmahle erwiderte auf die Begrüßungsrede
des Vorsitzenden, Generalkonsuls von Koch, die vom Kor¬
vettenkapitän Selah Edin ins Türkische übertragen wurde,
im Namen der türkischen Gäste der Abgeordnete S c I a h
D schi n d sche f Bei , mit einem dreifachen Hoch auf da?
ganze deutsche Volk und seinen Kaiser. Die Rede wurde
von Hassan Riza Pascha in das Deutsche übertragen
und mit stürmischem Beifall ausgenommen.

Rußland von der Außenwelt
abgeschnitten.

Kopenhagen,  25 . Mai . iEig. Tel ., Zens. Kn.)
In den letzten drei Tagen  ist wieder einmal jede

Post aus Rußland ausgeblieben.  Auch die amt¬
lich gegebene Berichterstattung hat in der letzten Zeit alle
Mitteilungen über die inner-politische Lage beschränkt aus
Nachrichten allgemeiner Art . In den Kreisen der hiesigen
russischen Kolonie war diese vorübergehende Verkehrs-
abschneidung von der Außenwelt mit wichtigen Ereignissen
in Rußland in Verbuchung gebracht. Viele Anzeichen deu¬
ten darauf hin, daß große Truppenmasscn nach dem
nördlichen Teil der We st front  geschafft werden.
Es sei nicht unwahrscheinlich, daß diese Truppenvcrstärkun-
gen eine neue russische Ossensive einleiten werden. — Rci-
scMde, die dieser Tage aus Rußland hier eintrasen, teilen
mit, daß es in der russischen Arbeiterschaft  wieder
bedenklich gähre.  Möglicherweise kann -auch darauf
das Ausbleiben der russischen Post znrückgefiihrt werden.

Zunehmende Beunruhignng in Italien
Zürich,  25. Mai . (P .-Tel . Zens. Bln .)

Die „N Zürch. Nachr." erhalten folgendes Privat -Tele-
gramm aus ß >a i l a n d:

Nach iti'Ucaischen Blättermcldungen ist die Beunru¬
higung über die Lage an der Front  in schnellem
Znnehme». Namentlich i» Liid-Jtalien wächst die Unzu¬
friedenheit des Volkes, das durchaus den Frieden will.
Bedenkliche Symptome zeigen sich anch im Norden, wo
eine Reibe von Tuchfabriken den Betrieb eingestellt hat.
In der Gegend von Eomo wurden zahlreiche Hotels gc-
schlosien. In Apulien ist die landwirtschaftliche Krise ans
ihrem Höhepunkte.

Lugano,  25. Mai . lP .-Tel . Zens. Bln .)
Das italienische Ministerium  hat , wie schon

gemeldet, beschlossen, daß kein  Minister aus Anlaß des
Jahrestages der italienischen Kriegserklärung u n nütze
Reden  halten solle, weil jetzt die Zeit zum Handeln sei
Die Interventionisten sind aber anderer Meinung und be¬
stürmen die Regierung mit Klagen über die mangelnde
Propaganda  für den Krieg. Im In » und Anstande
werde über die Langsamkeit der Ucbermittlung der Be¬

richte Caüorna»  und deren geringe Klarheit und
Ausführlichkeit geklagt,  wodurch die Zunahme der Be-
unrnhignng im Lande begünstigt werde

Flucht der italienischen Bevölkerung in die Festungen
Bern.  25 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

„d'JtaliiL ' enthält eine Meldung ans Vicenza , wo,
noch die Bevölkerung  der Alpentäler vor den Oester- .
reichern in die Städte flüchte.  In Vicenza seien in
den letzten Tage» 20 000 Personen angekommen, welche jetzt
unterstützt werden müßten. Ebenso seien in Thiene, Bas,
sano, Schio, Brcganze, Lngo, Marostica . Marano »nd None
viele Flüchtlinge angekommen. Die Bevölkerung von
A si a g o sei nach Noventa, diejenigen von A r s i e r a nach
Lonign geflüchtet.

Im Vormarsch gegen Asiago
Wien,  28 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Ueber die Tiroler .Kampfhandlungen melden die
Kriegsberichterstatter der Blätter aus dem Kriegspresse-
quartier:

Der Dienstag brachte besonders im östlichen Teile des
üdtiroler Grenzgebietes bedeutende Fortschritte. Unsere

Truppen sind in fortschreitendem Vorgehen gegen die Eima
d'Astra-Grnppe und den Monte Civaron . Weiter westlich
v e r f o^ a.t 'öa? dritte Grazer Korps die Italiener,
beiderseits der Straße Bezzena - Asiago  vorrttckend.
'Die nördliche Hälfte des Raumes zwischen Slstach und ?lffa
ist gesäubert, der äußere Gürtel des SammclraumeS von
2l i i a g o eingedrückt. Im Brandtal schreitet unser Angriff
bei Chicsa ans die italienischen Stellungen fort, die &tc
Höhenwege gegen die Grenze sperren, eine andere Gruppe
nähert sich den Stellungen im Raume des Monte Pasubio.
Dieser Raumgewinn bedeutet für das Vorgehen östlich vom
Etschtale eine starke Unterstützung jener österreichisch-ungar¬
ischen Gruppe, die den Höüenzug bis zur Zugna-Torka schon
vor einigen Tagen in Besitz nahm.

EaÄorna meldet : Rückzug langsam und in guter Ordnung.
Rom,  25 . Mai . lNichtamtl. Wolff-Tel.)

A .mt l i ch er B e r i cht vom Mittwoch:
Im Lagarinatal am gestrigen Nachmittag heftiges Bom¬

bardement gegen unsere ganze Front ans beiden Ufern der
Etsch. Eine sciiidlichc Abteilung , die in kleinen Gruppen
von Ltzzauo gegen Mareo vorzugehcn versuchte, wurde
durch da? Feuer unserer Artillerie ausgchaltcn. Ein Au-
griss längs des Brandtales iBal Sarin ) in Richtung auf
Monte di Mezzo-wurde durch unsere Truppen angehalten.
Zwischen den Tälern des Terragnolo und des Astico das
gewöhnliche Bombardement. Die Räumung  d -cs obe¬
ren Becke  n s von P o si n a und des A sti c o ist jetzt re¬
gelrecht vollzogen. Die Truppen verschanzen sich auf einer
geschützten Linie des Beckens von Ariicro.  Tic Geschütze,
die nicht mit zurückgenommc» werden konnten, wurden zer¬
stört. (?) Zwischen dem Astico und der Brenta unternahm
der Feind gestern einen starken Druck gegen unsere Stel-
knngen im östlichen Assatal. Im Snganatal ging gestern
der Rückzug n n se r e r Truppen  ans die Hauptwider¬
standslinie, der am 22. Mai begonnen hat, langsam und in
guter Ordnung weiter vor sich.  In Earnicn hestiaes
Artillerieduclle im Buttal . Auf der übrigen Front kein
wichtiges Ereignis.

Feindliche Flieger warfen Bomben auf die Bahnhöfe
in Earnicn . Sie sorderten keine Menschenopfer und vcrur»
sachten nur einigen Sachschaden.

Gegen Sie beschönigenve» Verössentlichnngender
„Agencia Stesani ".

Amsterdam.  25 . Mai . lLkichiamtl. WolsiTel .)
,,:ll i e u ws van den Dag " polemisiert  in einem

Leitartikel gegen die beschönigenden Verössentlichnngen
der „Agenzia Stefans"  über die Osfensive und
schreibt: „Man will sich offenbar vor den Verbündeten we¬
gen der geringen Leistungen Italiens , nachdem voriges
Jahr in allen Ententelänbcrn der stins laut geworden war,
daß Italiens Einmengung in den Krieg die entscheidende
Niedcrwersung Deutschlands und Oesterreich-llnaarns mit
sich bringen würde. cntschnldiaeN. Von einer Liiederwer-
snng spricht die „Agenzia Stesani " jetzt nicht mehr. Sie
läßt aber doch»och die Hvffninig bestehen, daß eine große
Offensive der Verbündeten die militärischen Schwächen
der Mittelmächte an den Tag bringen werde. Von dieser
militärischen Schwächung ist im Augenblick noch nichts zu
merken und die Leistungen an der ilalienischen Front sind
eher dazu angetan, die militärische Schwächn"" 2>taliens
an den Tag z» bringen ."

Die Sympathien Hollands.
Wie >i, 25. Mat . jNichtamtl. Wolff-Tel.)

DaS „Frcmdenbliztt" meldet ans dem Haag:  Gegen-
über eurem Berichterstatter des „Fremdeublattes " betonte
der ehemalige holläuöische Ltaatsministcr Lehmann
seinen neutralen Standpunkt , den er in seinem Buche über
den Krieg dargelegt habe. Er identiftzicre seine Grnnd-
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prhtg -tpien mit Lenen seines FreunLes Hofrats Lommasch.
Die allgemeinen Sympathien Hollands  seien
Oesterreich -Ungarn zugewandt . Der prächtige Plan bes
österretchisch-ungarischen Vorstohes in Süötirol habe den
Frieden nähergerückt.  Jedenfalls wäre Italien
vorteilhafter daran gewesen, wenn es tm Vorjahre das An-
gebot Oesterreich -Ungarns angenommen hätte . Nunmehr
leiere Italien keinen Jahresfesttag.

Beschränkter Zugverkehr in Oberitalien.
Bern,  25 . Mai . (Nichtanttl . Wolsf -Tel .j

Dem „Secolo " zufolge wuröen aus militärischen Grün¬
den auf der Linie Mailand - Verona - Venedig sechs
Perionenzüge vorläufig aufgehoben.

Eadornas Ausflüchte werden zurückgewiesen.
Wien,  24 . Mai . (Nichiamtl . Wolff -Tel .)

Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet:
Caöorna behauptet  in einem mittels Radiode¬

pesche am 21. Mai herausgegebenen Bericht , daß die öfter-
reichjsch-ungarischen Presseberichte der letzten Tage , insbe¬
sondere die darin enthaltenen Angaben über Gefangene
und B en te  überspannte Sirngespinnstc und Phantasien
leien , erfunden , um dem Kommandanten der Angriffs¬
gruppe , dem Erzherzog -Thronfolger , zu schmeicheln. Ca-
aorna behauptet ferner , daß die Italiener nur „vorge¬
schobene " Stellungen  räumten und schließt mit -der
Lüge, daß auf der ganzen Linie vom Etschtal bis zum Val
Zugang nicht mehr als zwei Divisionen  am
Kampf beteiligt gewesen seien.

Es ist unter unserer Würde , aus die in dem Bericht
enthaltenen Verleumdungen einzugehen . Es sei jedoch
darauf hingewiesen , daß im Abschnitt Etsch- - Val Sngana
bei Beginn unseres Angriffes folgende italienische Divi¬
sionen einwandfrei festgestellt worden sind : Siebenund¬
dreißig , neun , fünfnnddreißig , nierunddreißig fünfzehn:
daß Gefangene non folgenden italienischen Brigaden ge¬
macht wurden : Mantova , Taro , Roma , Sezia , Novara , Eag-
liari , Amona , Jvre -a, Lambro , Salerno , Siena : daß weiter
Ungefähr acht Alpinibataillone , dann mehrere Territorial¬
miliz - und Finanzieribataillonc sich in unserem Angriffs¬
raum befanden , welche Kräfte zusammen ungefähr sechs
Divisionen  entsprechen . In dieser ' Nebersicht sind
Truppen , welche die Italiener erst in den letzten Tagen
infolge unserer Offensive von anderen Fronten heran¬
führten . noch nicht ausgenommen.

Was jedoch die Behauptung Eadornas betrifft , daß die
non unseren braven Truppen bisher erstürmten Stellungen
nur „Vorstellungen " seien , so sei nur neuerdings auf den
von uns erbentcten . bereits veröffentlichten Befehl des
italienischen fünfunddreißigsten Divisionskommandanten
hingewiesen , welcher die Angaben Eadornas in dokumen¬
tarischer Weise Lügen straft . Zudem beweist die Zahl der
erbeuteten Geschütze,  unter denen sich ia auch viele
schwere befinden , mit voller Sicherheit , daß es sich keines¬
wegs um vorgeschobene Stellungen  handelt.

Griechenland jubelt.
Bern,  25 . Mai . lEig . Tel ., Zens . Fst .)

Die Schweizer Telegraphen -Jnsormation meldet ans
Athen : Die Meldungen über die österreichischen Erfolge
gegen Italien erregen hier angesichts der Stellung gegen¬
über Italien demonstrativen Jubel.

Amtlicher öfterr.-«ng. Tagesbericht.
)ien , 24. Mai . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besondere» Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Nördlich des Suganatales «ahmen unsere Truppe«
den Höhenrücken bei Salnvrio bis Bürgen (Borgo ).
Auf dem Grenzrücken südlich des Tales wurde der Feind
vom Kempen berge vertric  be». Weiter südlich hal¬
ten die Italiener die Höhen östlich des Val d'Afla und den
befestigten Nanm von Asiago und Asiiero. Das Panzer¬
werk Campolongo ist in unseren Händen.  Un¬
sere Truppen gingen nahe an das Val d'Asfa »nd das Po¬
stnatal heran.

Seit Beginn des Angriffes wurden 24400 Italie¬
ner,  darunter 524 Offiziere , gefangen  genommen , 2öl
Geschütze , 101 Maschinengewehre und 10 Mi¬
nenwerfer  erbeutet.

Im Abschnitt der Hochfläche von D o v e r d o waren die
Gsschützkämpfe zeitweise recht lebhaft. Bei Monfalcone
wnrde ei» feindlicher Angriff abgewiesen.

Eines unserer Flugzenggeschwader belegte die Station
Per - la - Carnia  mit Bomben.

Bei der Räumung von Ortschaften unseres Gebietes
seitens des Feindes scheint auch die italienische Be¬
völkerung teilweise mitzugehcn.  Leute , die so
ihr Vaterland »erlasten, werden ihren Anschluß an den
Feind strafrechtlich  zu verantworten haben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.
». Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Der Krieg zur See.
Lloyds Agentur meldet : Der britische Dämpfer „R h e-

u a ß" ist v e r s e n kt worden.
Der dänische Dampfer „Karte"  ist auf eine Mine

gestoßen  und acht Meilen vom Feuerschiff Almagrundet
gesunken.  Die Besatzung wurde gerettet.

Reuter meldet aus Paris:  Ter französische Drei¬
master „M y o s o t i c a" aus Fäcamp ist von einem ö st c r-
rcichisch - unga rischen N - Bovt versenkt  wor¬
den. Die Mannschaft wurde gelandet.

„Sjocfahrts -Tidendc " meldet in einem Telegramm aus
Aloudia : Der norwegische Dampfer „Tjocmc " (1453 Brutto-
Registertonnen ), im Jahre 1892 erbaut , der mit 500 900
Kronen tu Norwegen versichert war , ist auf der Reiie von
Harrydock nach Genua mit Kohlen lalso Bannware !) von
einem Unterseeboot versenkt worden . Tie Mannschaft
wurde gerettet.

Neue Sendung des Obersten House.
Köln,  25 . Mai . (Eig . Tel . Zens . Kln .)

Wie der „Köln . Ztg ." gemeldet wird , wird der bekannte
Vertrauensmann Wilsons , Oberst House,  abermals nach
Europa  reisen , um den kriegführenden Staaten ver¬
trauliche Anfragen  zu stellen, wie sic sich zur Erör¬
terung von FricdenSbcdingnngen verhalten.

Wiesbadener Neueste  Nachrichten
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Großes Hauptquartier.  24 . Mai . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südwestlich von Givenchy  e « Gohelle griffe»
starke englische Kräfte  mehrmals nnfere neue« Stel»
langen an; nnr einzelne Leute drangen ei« «nd fiele« im
Nahkampf. Im übrige » wnrde« alle Angriffe «nterfehr
großen Verl « sten  für die Engländer abgewiefe »,
ebenso kleinere Abteilnngen bei Hnlluch und Blaireville.

Südöstlich von Nonvron , nordwestlich von Monli « so»8
Tonvcnt , und in Gegend nördlich von Prnnay scheiter¬
te « schwache französische Angriffsnnterneh-
m « n g c n.

LinkSderMaas  wiese « wir dnrch Infanterie , «nd
Maschinengewehrfeuer einen feindlichen Vorstoß am Süd-
weflhang des „Toten Mannes * glatt ab.

Thüringische Truppe « nahmen  das hart an
-er Maas liegende Dorf CnmisreS im Sturm;  bis¬
her find über 800 Franzose », darunter 8 Ofstzlere, ge»
fangen.

Oestlich des Flusses  wiederholte der Feind
feine wütenden Angriffe in der Do « asm » nt ge ge nd;
er erlitt i« unserem Feuer die schwerste « Verluste.
Vorübergehend verlorene « Boden gewannen unsere tap¬
feren Regimenter fast durchwegs zurück und machte « da¬
bei 0 3 0 Gefangene.  Die Kämpfe find unter beiderseits
sehr starkem Artillerieeinsatz im Fortgang.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In der Gegend von Pulkarn (südöstlich von Riga)

vertriebe « - entsche Trnppen die Russe«  ä »8
einem zwischen de« beiderseitigen Linien liegenden Graben;
08 Gefangene bliebe« in unserer Hand.

Bon der übrige « Front ist nichts «o» Bedeutung z« be¬
richten. ,

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Der sranzösische Bericht über die Erstürmung vo«
Cumieres.

Auf dem linken Maasufer haben die Deutschen im Ver-
luuse «der Nacht eine heftige Offensivaktion im Osten deS
Toten ManneS durchgeführt . Nach einem Kampfe
Mann gegen Mann konnte der Feind  unter
starken Verlusten in das Dorf EumiereS eindrin¬
gen  ebenso wie in einen unserer Schützengräben
unmittelbar westlich von dem Dorfe . Unsere Erkundungen
haben ergeben , daß die in der Gegend des Toten ManneS
seit dem 11. Mai verwendeten feindlichen Streitkräfte mehr
als -drei Divisionen betragen.

Auf dem rechten Ufer der Maas folgten fich die Artil¬
lerievorbereitungen und die Angriffe in derselben Heftig¬
keit in der Gegend von Haudromont -Douanmont . Obwohl
der Feind mit Verlusten an Menschenleben nicht rechnet,
konnte er nnr an einigen Punkten im Osten des Forts
Fuß fassen.

Hunzinker wird in Lausanne verurteilt.
Lausanne,  25 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Die Kriminalkammer des Bundesrats erklärte Mar-
cell Hunzinker aus Moosleeran (Aargan ), der am 27. Ja-
nuar die öentsche Kvnsulatsflaggc in Lausanne herunter-
rrß , einer volksrechtswidrigen Handlung für schuldig und
verurteilte m rn contumaciam zu einem Monat Gefäng¬
nis , 100 Franken Geldstrafe und Tragung der Gerichts-kostcn.

Deutscher Reichstag.
Tr.

Berlin,  24 . Mai.
Helfferich , Dr . Casper,Am Bunöesratstische

Wahnschaffe, Tr . Lewalö.
Präsident Tr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten . Die Veränderungen in den Reichs¬
ämtern  werden bekannt gegeben . Vor Eintritt in die
Tagesordnung nimmt das Wort

Staatssekretär Dr. Helsserich:
Ter Reichstag hat vor einigen Tagen die hohe Wert¬

schätzung bekundet , die er und das Volk dem scheidenden
Staatssekretär Delbrück entgegenbringcn . Ter scheidende
Staatssekretär hat mich beauftragt , für diese Bekundung
seinen herzlichsten Tank auszusprcchen . Was Staatssekretär
Delbrück geleistet hat , dafür fehlt jedem , der den Dingen
nicht nahe steht, der richtige Maßstab . Erst die Geschichte
wird zur vollen und gerechten Würdigung dessen kommen
und in der Geschichte wird der Name Clemens Delbrück
unter den ersten Namen dieser großen Zeit stehen. (Bravo .)
Für mich war der Entschluß , die Fortführung seiner Arbeit
zu übernehmen , schwer wegen der vor mir licgenbeu Ar¬
beit , schwer aber auch wegen des Arbeitsfeldes , das ich ver¬
lasse. Wenn etwas mir den Entschluß erleichtert , so ist cs
das Bewußtsein , daß die Finauzverwaltung in gute und
starke Hände übergeht und daß dem neuen Manu ein guter
Beamtcustab zur Seite sicht. Erleichtert wird mir der Ab¬
schied ferner durch das Bewußtsein , daß die finanzielle Krieg¬
führung sich in gesicherten Bahnen bewegt und die Anleihen
zum allergrößten Teil im Jnlande untcrgcbracht sind, wäh¬
rend in Frankreich und England die Verhältnisse anders
liegen . Wenn Sic in den nächsten Tagen die Steuervor-
lagcn ans der vom Ausschuß erweiterten Grundlage zum
Abschluß bringen , so werden Sic damit ciucn neuen festen
Block in das finanzielle Fundament der KricgSsührung ein-
sügen. Trotzdem wird es mir hart , von dem mir liebgc-
woröeneu Wirkungskreis zu scheiden. Noch schivcrer wird
mir der Entschluß durch die Wucht der Aufgaben , die mich
erwarten . Ich gebe mich keiner Täuschung hin . Ich weiß,
daß ich diesen Aufgaben nur gewachsen sein werde , wenn
Sie mir Ihre Mitarbeit und Ihr Vertrauen in weitgehen¬
dem Maße auch tu meinem neuen Amte schenken, und darum

Donnerstag, 25. Mai
tttte ich Sie herzlichst? Im einträchtigen Zusaû ^ T- —
wird es gelingen , de» Krieg Lurchzuhalten und ftJa * «•
vorzubereiten , damit wir im Frieden zur Wieder̂ ^w
unserer segensreichen Wirksamkeit kommen, die « T* 5*'
semacht hat und auch in Zukunft groß erhalte» wi^ i Tl̂
Hafter Beifall .) ■ >Lch,

Darauf tritt das HauS in die TageSorLnuna
zwa : in die Fortsetzung der Beratung deS S e #

Etats deS Innern.
Abg. Hoch berichtet über die zu diesem Eta»gangenen Petitionen . 1 "nxe.
Abg. Ja ecke l «So *.) : Die Unterstützung »n

arberter , die durch die Beschlagnahme geschädigtgesetzlich geOegelt werden.
Die Abstimmung über die Petitionen erfolgt »m i m
Damit ist der Etat des Innern erledigt ! * ^
ES folgt der mündliche Bericht der KommtRo«

Resolutionen und Petitionen . 1um
Zeusurdebatte.

Abg. Dr . Stres emann (natl .) berichtet über die N..
Handlungen der Kommission . Die Kommission
eine Resolution , wonach Las Verbot einer Zeitig
Zustimmung Les Reichskanzlers erfolgen darf . Weiter
langr die Kommission , daß noch in dieser Session ein
Entwurf vorgelegt werde , durch das die auch während ^
Krieges unentbehrlichen Sicherheiten hinsichtlich der Ei»
griffe der Milttargewalt in das bürgerliche Leben gcschM-
regett "w'ird ° Verantwortung für diese Maßnahmen ^

Ferner wird beantragt . das Vereins - und Versomm-
ungsrecht mrö die Preßfreiheit nur insofern einzu L

ken, als dies im Interesse siegreicher Kriegfiihruue und«,
dmgt gebcken ist. Dm Schutzhaft soll auf das aus rein m
iarischen Gründen absolut gebotene Maß beschränkt werd»
Aus Anlaß der Petition des Prof . Dr . Schäfer  W
Gewährleistung öes Petitionsrechtes gefordert . Die st-n
schrrttliche Volkspartei beantragt Uevertrngung brr .?£
vabmig d?r Zensur in nichtmilitärischen Angeleqenhcite»
^ d' e LMbehordeu . Die Soz . Arbeitsgemeinschaft be°».
tragt A3fW >ung de? Belagerungszustandes und Wickr-
herstellung ber Freiheit der Presse.
, Abg. Dr . Pfleger (Zir .) : Die tatsächlichen ErgeM
der Kommrssionsberatung sind fast gleich 'Null . Die Klm
ilber die Zensur bestehen, wenn auch nicht in ganz so »jfa
Umfang , weiter . In einem Falle wurde ein Artikel »et.
Een , in dem sich jemand öarüber beklagte , daß ihm tm
Brotzusatzwarke verweigert sei. (Große Heiterkeit .) SSielt
Verleger sind durch die militärische Zensur vollstänU
ruiniert . Wurde die Zensur milder gchandhabt werd«»,
so waren viele Zustände vermieden worden , die wir heick
zu beklagen haben . Durch ein Konfirmandenblatt
Evaugeliichcn Bundes werden die Katholiken in einer
Welse bcichiulpfi , die an Landesverrat grenzt . Mit solchen
Gehäsiigkeiten wird in gegenwärtiger Zeit nicht
Liebe, sondern Haß gesät. (Sehr richtig.) Für.
den Antrag auf Aufhebung des Belagerungszustandes ver¬
mögen wir nicht zu stiimnen . (Hört ! Hört ! Auf der äußersten

llnruhe .) Wir fordern vollständige Freigabe der
polttiichen Zensur . Ein Volk , das im Kriege 'so große
Opfer bringt , hat ein Recht, darüber zu raten und zu taten,
was aus dem Kriege Herauskommensoll . Ans die Dauer ist
ei» solcher Zustand unerträglich und zum Schaden M
SBcierlöniöcg. (Beifall int Zentrum und rechts.)

Abg. E murel (Soz .) : Der BelagerungszustanL ist vw
fassungsqcmäß noch nicht einmal einwandfrei . Wir klag»
namentlich über die Art der Handhabung der Zenlur . Bt-
sonders schlecht sind wir in Elsaß -Lothringen dran : den«
wir befinden uns im oder am Operationsgebiet und ande¬
rerseits werden die Elsaß -Lothringer als unsichere Kanto¬
nisten behandelt . Selbst die Landtags - und Bezirkstagu"-
gen worden militärisch beschränkt und behindert . Dis
Eingriffe öes kommandierenden Generals müssen eutsch'k:
den zurückgewiescn werden.

Oberst v. Wrisberg:  Die Behauptung , - daß den
Damen Reisen in das Okkupationsgebiet leicht seien, trtfft
nicht zu. Ausnahmen sind nur zulässig, wenn es siH
ben Besuch schwervcrwundctcr oder schwerkranker Heeres-
angchvriger durch Famiiienmitgliedcr handelt . Herr
Emmel muß schon mit Beweisen kommen-
(Zurufe links .)

Darauf wird über die Resolutionen und Anträge or-
gestimmt.

Die Resolutionen der Kommission werden angenommen
Die sozialdemokratischen Resolutionen betreffend me

Beseitigung der Ausnahmebestimmungen des Schutzes s»i
jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen , sowie auf BestM'
gung des Sparzwanges werden abgelehnt.  W

Die Resolution betreffend die Bekämpfung der ^
schlechtskrankhetten , sowie die auf Förderung des sau«'
lings - wird Mutterschutzes werden einer besonderen
Mission überwiesen . Auch die Resolutionen betreffend ^
Kleinwohnungsbau werden angenommen.

Ein Antrag auf Vertagung wird «»3*
lehnt.

Die Debatte über die Zensur wird fortgesetzt.
Abg. L i e s chi n g (fortschr. Vp.) bleibt bei der g

Unruhe im Hause zunächst unverständlich . iVizcprast^
bittet das Haus . das .die Vertagung abgelehnt
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Dove Bittet aas Haus , das die Vertagung abgeleynr
sich etwas ruhig zu verhalten . Ich hätte mich gefreut,
der neue Staatssekretär des Innern auch etwas zu °
wichtigen Frage der Zensur gesagt hätte . Die Handhab»»v,cuiux Heiligt oaite . L-rc ’V“"
der Zensur geschieht vielfach parteiisch : man muß vct.‘f.ny
daß mit gleichem Maße gemessen wird . In Gre' lsw« ^
wurde ein liberales Blatt lange Zeit verboten:xivcxuiep xoian lange ö .ett vcrooien,
murdc das Wiedererscheinen gestattet , aber unter der
dingung , daß der bisherige Redakteur entlassen wej
l.-Hört , hört !) Das ist eine Nötigung ! Dem Antrag u
Aushebung des Belagerungszustandes können wir »w'
stimmen , er aesti r» mrit 9>str Afim* eine ttfCT-stimmen , er geht zu weit . Wir erwarten aber eine - -1- CJ
drcses Gesetzes. Es wäre eine schöne Aufgäbe des
-Ltaatssckretärs , die er erfüllen muß , will er unser -
trauen haben . (V

Darauf wird auf Antrag des Abg. Oertel (ko»l-1 v :
tagt.

Nächste Sitzung Donnerstag 2 Uhr . ,
Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Beratnuti- .M
Schluß 5%  Uhr.
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Berlin.  25 . Mai . (Eig . Tel . $ 4 fßit
Wie die „Kreuz -Ztg " erfährt , wird der

heute seine Plenarsitzungen ausietzen und sie er» full
um Dienstag der nächsten Woche fortsetze»- .„»W
dem A u s s chu ß für den Reichshansbalt Zeit »
stvcrdeu. am Freitag , Samstag nnd Montag de»
-tag seine Beiatungeii über die Ernähruugöl ^stt-
foi-tzusetzcn . Für das Plenum ist am Dienstag per^
mach die zweite Lesung des Kriegssteiiergesetzso ^ 8«
sehen. Der kommende DounerSiag ist wegen HM ,g- >-
sttziiilgsfrei . Man rechnet dann noch mit 5 oder ö
Die Vertagung  auf den Herbst dürfte am .
Juni erfolgen.
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Bestandsausnalime der Fleijchvorräte.
AM einer Verordnung des Bundesrats vom 22. Mai

Mtzfter, der Fleischwaren (Fleiichkonscrven , Räucherwaren
' ^Fleisch, Dauerwürste aller Art , geräucherten Speck) im

^hrfam hat , zur Anzeige seiner Bestände  so-
att den Kommunalverbanft des Lagerungsortes wie
soweit die Mengen über 2000 Kilo betragen , an die
^Sslerschstelle  verpflichtet . Der Anzeigepflicht

Mgen nicht die Mengen , die lediglich für den Haus-
des Eigentümers bestimmt sind. Fleischwarcnvorräke,

Ü der Reichsfleischstellc anzuzeigen sind, dürfen nur mit
timmung der Reichsfleischstelle oder den von ihr be-

timtett Stellen abgesetzt werden , und sind auf Verlangen
Anweisung der Reichssleischstelle an die von ihr be-

nten Stellen abzuliefern . Bei Weigerung erfolgt E n t-
z« nn  g. Der Uebernahmepreis wird im Streitfälle von
-höheren Verwaltungsbehörde endgültig festgesetzt.
Tie Verordnung soll die Möglichkeit bieten , insbesondere

ß  Vorräte an Fleischdauerwaren, die sich in den Händen
drt Hersteller, der Groß - und Zwischenhändler und Lager-
id(i(t befinden , mit Beschlag zu belegen und in zweck- und
.leichmätzigerWxise dem allgemeinen Verbrauch
Mönglich zu machen. Vorräte bis 2000 Kilo können auf

der bestehenden Vorschriften von den Gemeinden
erfaßt werden _

Die Rhein -Mainische Lebensmittelstelle in
tziankfurl hat der Vereinigung der Butterhänbler in

Miesbaden  ein Quantum holländischer Eier über-
t Liesen. Diese Eier werden heute in den hiesigen Spezral-

Mäften zum Verkauf gelangen . Der vorgeschriebene
Verkaufspreis beträgt 23 Pfennig für das Stück , für Aus-
salleier nur 2t Pfennig . Um Verwechslungen zu vermeiden,
find die Eier „R .-M . 53." (Rhein -Matnischc Lebensmittel-

MW abgestempelt ivorden. Der schnelleren Abfertigung
wegen wird das Publikum gebeten , abgczähltes Geld sowie
dir jetzt gültigen Eierkarten Io, lb und Ic bereit zn halten,
i Petroleum . Zufolge Verfügung Öes Herrn Reichskanz¬
lers vom 1. Mai darf vom 1. Juni ab kein Petroleum mehr
»erkauft werden . Es verlieren deshalb auch die von der
Stadt ausgegebenen Petroleumbezugsmarken am Ende die¬
ses Monats ihre Gültigkeit , wie der Magistrat im Anzei-
nnteil bekannt gibt.

^ Die Beisetzung des hier verstorbenen Tr . Zur . et v̂hil.
Hötzitmannö Michelis  fand am 22. Mai auf dem Süd-
füedhof statt . Als Hauptmann und Kompagnieführer in

WWmüdlicher Vaterlandsliebe und seltener Pflichttreue auf
drw Posten , hat er , schwer erkrankt von einem Truppen-
tmdport nach Galizien zurückkehrend , bis noch vor wenigen
Nniaten Dienst getan , bis ihm am 19. Mai Erlösung ward.

■ speisend wirkte die vom Generalsuperintendenten O h l y
.-Mtene Grabrede . Er schilderte lebendig das reiche Leben
«r Verstorbenen , der als Schriftsteller auf dem Gebiete

^Nationalökonomie der Nachwelt einen Schatz von
«efem Denken und gesundem Urteil hinterlaffen hat . Die
A» ihm ausgesprochenen Ideen stehen heute im Vorder-
tamft des Interesses mit ihren Bestrebungen , einen mittel-
MWpäischenWirtschaftsverband zu begründen . Die be
Mntesten österreichisch-ungarischen Fachpolitiker und Mink
«w haben wiederholt in Her Oeffentlichkeit und in der
“reffe die Bedeutung seiner Arbeiten anerkannt und ge¬
würdigt-. In Wiesbaden ist Michclis in weiten Kreisen
«urch Vorträge bekannt geworden . In anerkennenswerter
«eise hat er sich bemüht , gelegentlich der politischen Partci-
mmpfe vermittelnd und auskläreiitd zu wirken . Bei der Bei¬
zung erwies eine Kompagnie mit den Spielleuten und

Musikkorps die militärischen Ehren . Das Osfizierkorps
Ersatzbataillons war dabei vollzählig vertreten.

Kostenlos
liefern wir allen neu hinzutretenden Beziehern bis
Ende Mai die

7?
Wiesbadener

1 Pechmarie.
Beschichte einer Jugendfreundschast von C. v. Dornau.

88) (Nachdruck verboten .)
I -. „Na . denn will ich uns nur vor allen Dingen , Kaffee

^sorgen — du trinkst doch welchen mit , nicht wahr ?" sagte
™ plötzlich laut in die Unterhaltung der beiden anderen
Mein . Und alS Hans dankend ablehnen wollte , fand sie

Kraft, ihm in ihrer knappen, energischen Art zuzupeden:
gewahre , du bleibst und trinkst mit der versammelten
^iblitzkeit Kaffee !" bestimmte sic stirnrunzelnd . „Du
"uht meine ganze Menagerie kennen lernen !"

W. Tie lief davon , ohne auf seinen Protest Rücksicht zu
MMMen , und ihm blieb nun gar nichts weiter übrig , als in

Mellschaft der „plastischen Empfangsdame" zu warten, bis
s Jkr -Kaffec und das weibliche Kränzchen fertig waren.

«Dagegen kann man nicht an!" sagte er zu Fräulein
7 "ta . Und Fräulein Meta senkte den Blick auf ihre scho-
M Hände. Sie fand es sehr nett von Marie , sie mit dem

M^mteressa! ten junge » Dichter " allein zu lassen. Dankbar
^dachte sie in diesem Augenblick Maries sonstiger Vorzüge.

»Fräulein Krumpa ist außerordentlich tüchtig und tgj-
erklärte sie liebenswürdig.

M , »O ja . gewiß !" versetzte Hans . Er konnte wahrhaftig

vct>

' W | Ul , UUH UU.» ClUiu » Bvwv-viu v " *»» -
Mersehen mit der guten , alten Marie , der er so innig

Mfkbar war , eben auch ein bißchen anders , ein bißchen ge-
Mtlicher vorgestcllt . Schade ! So ein prächtiger Kerl , wie
™ irn Grunde war . Was konnte sie dafür , daß die Grazien
^Seffcn hatten , an ihrer Wiege Pate zu stehen?

In der Speisekammer lehnte unterdes Marie mit der
an der Tür des BorratSschrankes , wollte Kaffee hcr-

^Mkeben und konnte doch iveder Schlüssel noch Schlüsscl-
M finden , weil ihr die Tränen gar zn stürmifch aus den

WMIctt ghtgett tropften!

Neuesten Nachrichten“.
Der Bezugspreis beträgt

monatlich nur 80 Pfennig
mit der humoristischen Wodienbeilage ..Kochbrunnen¬
geister “ 80 Pfg . , durch die Post 70 bzw . 90 Pfg . ,
alles ohne Bestellgeld.

Jeder Bezieher der „Wiesbadener Neuesten
Nachrichten“ ist laut der bestehenden Versi &erungs-
Bedingungen mit 500 bzw. 1000 Mark völlig

J kostenlos gegen Unfall versickert.

Der Zwcigvercin Wiesbaden des Evangelisch -Kirchr
lichen Hilssvcreins hat soeben seinen Jahresbericht für
1915/10 herausgegeben , aus dem zu entnehmen ist, daß auch
diesmal die kirchlichen Körperschaften dem Verein fast über¬
all in den Gemeinden hilfreiche Hand geboten haben , loday
nur in der Stadt Wiesbaden Äuswewdungen für die Erhe¬
bung der Beiträge gemacht werden mußten . Die Kirchen¬
sammlung  ertrug 2201.36 M ., der Ertrag der Haus-
sammlung ist von 5451 M . auf 6819.51 M . gestiegen . 35tc
Dekanate Herborn  mit 1057.82 M . und Gladenbach

q mit 578.63' M . stehen oben an . Der Kalendcrverkauf war
ein befriedigender . Er betrug 810 Stuck . Bvn öem Haupt-
verein Potsdam waren 600 M . zugegangen . Davon erhiel¬
ten die Kirchengemeinde Nied 200 M . für die Diakomssen-
station und die Kleinkinderschule , die Kirchengemeinde Wir¬
ges 200 M . für töte Kleinkinderschule und 200 M . die ver¬
einigten Diakonissenstativncn Niederlauken , stiod an der
Weil und Neuweilnau . Tic Hälfte der Einnahmen , 4618.17
Mark , wurden satzungsgemäß an den Hauptverein in Pots¬
dam abgegeben . Für eigene Zwecke des Bezirks kamen
insgesamt 4600 M . zur Verteilung.

Akademischer Hilfsbnnd . Die Mitgliederzahl des hie¬
sigen Ortsausschusses stieg vom 1. April bis 15. Mar von
170 auf 237 und das Vermögen wuchs von 2600 Mark auf
4000 Mark . So erfreulich dieser Fortschritt auch ist, so ist
doch festzustellen, daß bedauerlicherweise in den letzten zwei
Wochen die Entwicklung fast ganz zum Stillstände gekom¬
men ist, da die Neuanmeldnngc » fast nur bis anfangs Mm
erfolgt sind. Auch läßt die geringe Beteiltgnngszmer (es
hat bisher noch nicht ein Zehntel aller Empfänger der
Werbeaufrufe die 'Mitgliedschaft erworben ) darauf schließen,
daß viele Akademiker den segensreichen Bestrebungen des
Akademischen Hilfsbundes noch fern stehen ober den be¬
absichtigten Beitritt noch nicht erklärt oder ihren Beitrag
noch nicht entrichtet haben . Der Beitritt zum Ortsausichusse
kann im Interesse aller kriegsbeschädigten Kommilitonen
allen Akademikern im Nassauer bände nur dringend em¬
pfohlen werden . Anmeldungen sind an den Vorstand,
Archivrat Dr . Domarus , Adelheidstraßc 68, Landgerichtsrat
Gcppert , Ahornweg 4, Dr . .Uhlborn , Bahnholz bei Wies¬
baden , Villa „Waldtraut ", Geldsendungen auf das Post¬
scheckkonto des Letztgenannten , Frankfurt , Nr . 10 494, zu
richten . Beitrag jährlich 5 Mark , einmalig 100 M.

Wegen Gasdicbstahls ist vom Landgericht Aachen am
26. November 1915 die Mafchinisten -Ehefrau A. K. zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden . Sie hatte einen
GaAutomatcn in ihrer Wohnung und entnahm dieiem
Gas unter gelegentlichem Einwurf eines 6-Pfg .-Siückes,
statt eines lO-Pfg .-Stnckes . Die Gasanstalt jchlvß deshalb
die Leitung ab, indem sie einen Blechstreifen vor die Oesf-
imng setze» und mit einer Plombe verschließen ließ . Die

heißt : „wenig von ihnen erwarten , .viel nur von fick; selber
fordern ". . .. .

Ein paar stillverborgenc Freuden wurden ihr ia auch
beschert. Ein Teil davon waren Milles plumpe , ungeschickte
Briefe , voll stilistischer und orthograpytfcher Schniüer , voll
gefunden , prakitsdien Menschenverstandes und ttebevollstcr
Treue . Und die Briefe , die sie gezwungen war , in Milles
Auftrag ' an Hans zu schreiben. Gezwungen im wahrsten
Sinne des Wortes . Tenn Mille weigerte sich strickte, ihrem
neuen Brotherrn direkt auch nur eine Zeile zu schicken,' das
sei ihr lästig , sie wisse nicht genug Bescheid mit der Feder,
um an einen so hochgelehrten Herrn zu schreiben. Marie
möge das für sie tun . sic, wisse jedcnsalls viel best er , was
Herrn Jmhoff zn erfahren nottue , und was nicht. Ta afto
Hans auf verschiedene Vriefc nie eine Antwort von der
Alten erhielt — und sich deshalb an Marie wandte — und
Marie Abrechnungen . Anfragen und Mitteilungen zwilchen
den beiden vermitteln mußte — aesdiah's ganz von selbst,
daß sie wieder in eifrigen . Briefwechsel gerieten . " wer
Seite stets ein wenig geschäftsmäßig kühl , nur Tatsachen
berichtend , fast nie ein persönliches Wort . Von ihm dagegen
immer breiter , immer tiefer , nmfassestder werdend — es
war so wundervoll für ihn . sich in diese» Briefen an die
stolz verschwiegene Freundin so harmlos , so rückyalnov
gehen lassen zu können . — — — Gerade diese «Lchwergsam-
keit, diese ihre Zurückhaltung taten ihm wohl . Sie nörie
ihn nie durch eine Bemerkung , eine Frage , ihre eigene
Persönlichkeit in den Vordergrund drängte , sie blieb ls" "ier
bescheiden und sachgemäß — sie verstand ja so praditvon
„zuzuhörcn " !

8.
dieUeber ein Jahr blieb Hans Jmhoff fort . Blieb »ic

n tfCe als treuer Ekkehard in seinem vereinsamten
§ bei dem vereinsamten Kindchen, das weder Vater und

^Mer besaß _ Und ein ganzes Fahr hindirrch ar-
M .,r,e jiir »n-.-i - s»> Mille »»d sich selber um

Leute», die sich ihrer Obhut erfreuten , ein behagliches
zu schassen. Sic erntete öfters Anerkennung , manch-

M sogar herzliche, dankbare Verehrung . Aber unv - rhalt-
?fwäßig mehr Undankbarkeit . - ES war ihre Vora .ls-

LO'ttinmunn . sich für andere dankloö abzumühen . Das sali
L philosophisch lächelnd ein und trugs mit Humor und

Sie wurde viel reifer , viel sicherer und klarer inS*Jahre Sie lernte die Menschen kennen und verlor
°m den festen Lebensmut nicht. Sie hakt« eben das

U ^petwnis begriffen , daß : „die Menschen Neb behalten

Er hatte sich bald nach Weihnachten von Phrpv Koch ge¬
trennt . mit dem er einige Monate in Aegnvten znaebrachr
hatte/und war nach Indien gegangen . Phlpp ' etber aber
schleuderte in bchagtichcr Langsamkeit durch ga »- di «' ' 5'1
in die Heimat zurück, der er fast ein Jahr hindurch fern ac-
bliebcn war.

Der indische Aufenthalt , über die größere Halste dreies
neuen Jahres ausgedehnt , brachte Haus Jmhoff reiche
Früchte . Hier entstand Plan und Knochengerüst lemes
Werkes „Unter indischer Sonne " — des besten vielletcht,
was je über das große Wunderland geschrieben ward . Uno
eine Fülle kleinerer Arbeiten — ein Band seines »Mär¬
chenbuchs für große Kinder " — es war , als ob er stw feiner
gar nicht genug tun konnte . , . __ ,.

Im Herbst kehrte er nach Europa zurück. Widerwillrg.
schweren Herzens — — Fräulein Meta Stilling würde da»
Zitat angeführt haben : „der Not gehorchend , nicht dem eig¬
nen Triebe " Sein Verleger und verschiedene wichtige u»-
anfschiebbare Angelegenheiten hatte » seine Rückkehr gefor-
dert . In den letzten Septembertagen traf er in Berlin ein.

Diesmal empfing Marie ihren Besuch selbst. Ein Brief
hatte ihn angemeldet , er erschien pünktlich zu der Stunde,
dir Mari « chm als besonder» angenehm genannt hatte , und.
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Angeklagte hat dann die Plombe gewaltsam entfernt und
weiter widerrechtlich Gas entnommen. ^Das Gericht hat
fortgesetzten einfachen und schweren Diebstahl angenommen.
Ta es sich um eiueu erheblichen Betrag (M. 6,801 handelte,
wurde 8 370. 5 RGB . nicht für anwendbar erklärt. Dm
Revision der Angeklagten, welche diese Anucht bekämpft,
wurde am 4. April vom Reichsgericht verworfen.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgabe Nr. 989, enthalten
die Verlustliste Nr. 20 der kaiserlichen Schntztruppen «sw.
und die preußische Bertustliste Nr . 537. Letztere enthalt
u. a. das Füsilierregiment Nr . 80, die Jnfanieriereglmenier
Nr 87, 88, 116, 117, 118 und 168, das Reserve-Infanterie¬
regiment Nr. 88, das Futzartillerieregiment Nr . 3 und das
erste Bataillon des Pioni erregime nts Nr . 21.

Ersatz sür kupjerne Kochgeschirre.
Von amtlicher Stelle wird un8 folgendes zur Ver¬

öffentlichung mitgeteilt: . .
Anstelle von kupfernen Gefäßen gelangen left ermger

Zeit verzinkte Stahlblechgcsäße in den Verkehr, ^ nweft
derartiges Geschirr nicht bei der Zubereitung von Nah-
rungs - und Genußmitteln, sondern z. B. zum Waichekochen
Verwenönna findet, bestehen hiergegen gemndheitlich leine
Bedenken. Für die Zubereitung von Nahrmigs - und Ge¬
nußmitteln ist jedoch derartiges Geschirr nicht vderieden-
falls nicht schlechthin geeignet, weit es verichiedene Svenen
und Getränke gibt, die aus der Verzinkung Zmk aufzu¬
nehmen vermögen. Hiermit sind nicht nur in genmihen-
lieber Hinsicht Gefahren verbunden, sondern es können ans
diese Weise zugleich erhebliche Mengen von wichtigen Le^
bensmitteln geschmacklich derartig veeinslnßt werden, daß
sie nicht mehr genießbar sind und daher der menichlrcherr
Ernährung verloren gehen. Dies muß aber unter allen
Umständest, vermieden werden. Es ist bisher — entgegen
widersprechenden Angaben aus Handelskreisen — kein soer-
zinkungsverfahren besannt geworden, das den Uebergang
von Zink in Lebensmittel bei deren Zuberei .ung unter
allen Umständen ausschlietzt. L r . . n

Nach den bisherigen Erfahrungen kommt bei der Zu-
bereitima von Lebensmitteln anstelle von Kupscrgeichirr
vornehmlich emailliertes Geschirr in Betracht, das leden-
falls bisher noch in ausreichenden Mengen zur Beringung
steht und in verschiedenen Größen hergestellt wird. Beadi-
tens.wert ist weiter, das; derartiges Geschirr nicht
aus emailliertem Stahlblech hergestellt wird, sondern dan e.
auch uiderstandsfühige, innen emaillierte gußeiserne Koch¬
kessel gibt, die anstelle großer kupferner Kessel. Verwendung
finden können, Nicht emailliertes eisernes Gemurr cmv-
fiehl: sich für die Zubereitung verschiedener, insbeiondere
säurehaltiger Lebensmittel — z. B . Fruchtsäste, Marme¬
laden, tzlelces und deryl. — nicht, weil es an derartige
Speisen Eilen abzugeben vermag. Allerdings und die m
Betracht ,kommenden Eiienmengen nicht etwa geeignet, die
menschliche Gesundheit zu schädigen, iedoch vermöge» ne den
Speisen einen unangenehmen metallischen ftinienäanftchenl
Geschmack zu verleihen, der sie ungenießbar und somit un¬
brauchbar macht, wodurch sic ebenfalls der menschlichen Er¬
nährung verloren gehen.

Im Haushalte kann unter normalen Verhältnissen
Kupfergeschirr leicht durch Emaillegeschirr erseht werden
Sobald es sich iedoch darum handelt , zur Einmachzeft, sowie
beim Hansschlachien in großem Umfange Lebensmittel zu-
z»bereiten, wird es unter den gegenwärtigen Vcrliältniffen
kaum möglich sein, rechtzeitig für alle abgclieserten gronen
Kupferkessel entsprechende Emaillekessel zu beschaffen, -ren
Kreisen der Bebölkerung. für die ' derartige Verhältnisse m
Betracht komme», wird daher empfohlen, zunächst zum ge¬
meinschaftlichen Gebrauch für eine entsprechende Zahl von
Familien je einen  derartigen Kessel zu beschaffen. Fn
ländlichen Bezirken ist es vielleicht zweckmäßig, ans Kosten
der Gemeinde entsprechend Vorsorge zu treffen und das
Geschirr den Gcmeiilbcangehörigen zwecks Benutzung zur
Verfügung zn stellen. Ans diese Weile dürfte zugleich zu
erreichen sein, daß seitens der Hersteller des cinschläglae,,
emaillierte» Geschirres rechtzeitig den Bedürfnisscii der Be¬
völkerung und insbesoikderc auch der Lebensmittel-Jw
dustrie Rechnung getragen werden kann. Es wird deshalb
ratsam sein, die Bestellungen beizeiten auszugeoen, vnmrt
sich die Fabrikanten von emailliertem Geschirr entivrechend
cinrichten können.

sie wußte vom frühen Morgen an, daß und wann eî kom¬
men würde. Das gab ihr Rnlie und Sidierheit . Ihr .setbst-
bewußtscin war ohnehin gewachsen in dieser Zeit criolg-
rercher Kämpfe mit sich und Anderen. — ,

So erschien sie ihm beinahe als eine Fremde. Größer,
stattlicher, frauenhafter, mit beherrschten Bewegungen, mit
klaren, kühlen Blicken. Während er ihr die Hand ichutkeltc
und diese Einzelheiten in seinen Geist ausnahm, siet ihm
unwillkürlich ein, wie er-sie das letzte Mal gesehen: In der¬
selben Umgebung, aber unsicher, verwirrt , haltlos bis zur
Peinlichkeit. Ob sie bei ihrer — „plastischen Emptangs-
dame" — wie hieß die Würdevolle doch gleich? — crwlg-
reich in die Schule gegangen war ? Hans sah sich lächelnd
um und fragte nach Fräulein Meta.

Fräulein Meta war ausgegangen . Marie hatte sie mit
einem Aufträge fortgeschickt. Lie beiam es jetzt schon wirk¬
lich manchmal fertig, ihre anspruchsvolle „Stühe " zu „schik-
ken". Leicht die Stirn runzelnd , gab sie Bescheid, daß .rrau-
lein Stilling für sie nach Berlin gefahren sei, um verichre-
denc Einkäufe zu erledigen. Stirnrunzelnd , denn sie über¬
legte dabei, weshalb sie die Meta eigentlich beute nachmit¬
tag entfernt habe. Es war scheinbar ganz ohne Nebenge¬
danken geschehen. Und nun wußte sie mit einem Mate,
weshalb sie's getan hatte. In der Erinnerung an die An¬
wesenheit dieser selben unvermerdlidien Meta, bei lenem
ersten Wiedersehen mit Hans Jmhosf vor etwa über einem
Jahre . —

Es kam idr jetzt selbst geradezu spaßig vor. wie unge¬
schickt sie. Marie , sich damals benommen hatte. Wie ern toll¬
patschiger Backfisch, wahrhaftig ! Heute hätte sie die Meta
nach dem Kaffee geschickt. Und als sie das dachte, mußte „e
ganz unmotiviert lachen? '

Dies herzliche Lachen kleidete sie gut. Es machte sie
jünger und hübscher. Es fiel Hans aus, wie gut die Marie
heute aussah. llnd da fnhr's ihm mal wieder heraus:

„Ein nettes, liebes, prächtiges Mädel !" sagte er gen»
kaut.

„Du meinst?" fragte sic.
Da wurde er verlegen. Sie schien ihm in diesem

Augenblick direkt hochmütig ablehnend.
„Ich meine — dies Fräulein Stilling , oder wie sie sonst

heißt," stotterte er. „Ich erinnere mich, daß sie eine am,
fallend hübsche Erscheinung ist.

Marie sah ihn grenzenlos erstaunt an.
E8 war die erste bewußte Unwahrheit, die er gegen

Marie Krumpa auSsvrach. Vielleicht empfand sie cs alS
solche. Denn ihr Gesicht beschattete sich und sic forderte ihn
ziemlich kurz auf, doch lieber mit ihr in ihre kleines Pri-
natztwmer zu kommen, hier liefe alle Augenblick wer durch
mrd da endlich Platz zu nehmen. (Fortsetzung folgt)
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Ehren -Tafel

Der Kriegsfreiwillige, Leutnant der Reserve Willi
Henning,  Sohn des Polizei -Inspektors Henning in
Wiesbaden, wurde mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Ter Landsturmmann Jakob Kistinger  zu Wiesba¬
den, Hochstraße Nr. 2, erhielt das Eiserne Kreuz und wurde
zum Gefreiten befördert.

Der Kriegsinvalide E. Krag,  zur Zeit bei der Post
in Wiesbaden, s. Zt . im Res.-Jnf .-Reqt. 80, und Hch. Koch
vom Jnf .-Regt. 61, z. Zt . im Vereinslaz .arett in Erbenheim,
erhielten das Eiserne Kreuz. Zum Vizefeldwebek befördert
wurde' Unteroffizier Frd . Maurer  aus Erbenheim, nach¬
dem er vorher das Eiserne Kreuz erhalten hatte.

Obermatrose Georg Fischer  auf S . M . S . „Stutt¬
gart", Sohn des Schnhmachermeisters Fischer in Diez, und
der Unteroffizier Karl Sartorius  aus Freiendiez, im
21. Pionierbataillon , wurden mit dem Eisernen Kreuz aus¬
gezeichnet.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge «sw.
Königliche Schauspiele.  Karl Schönherrs Ko¬

mödie des Lebens „Erbe" gelangt , wie bereits mitgeteilt,
morgen Freitag , den 28. Mai . nach längerer Pause wieder
auf den Spieiplan . (Abonnement B.) In den größten¬
teils neu besetzten Rollen find die Damen Bayrhammer,
Eichelsbeim, Wohlgemuth und die Herren Ebrens , Stein¬
beck, Anöriano, Rehkops, Schwab, Rodius , Zollin , Lehr¬
mann, Jacoby und Tester beschäftigt.

Rhein - und T a u n u s kl u b Wiesbaden.  Die
fünfte Hauptwanderung findet am Sonntag , 28. Mai , statt.
Abfahrt 6,08 Uhr nach Trechtingshausen (Sonntags-
karte Mainz-Trechtingshausen ist in Wiesbaden zu lösen).
Durch das reizvolle Trechtingshauser Tal und durch den
Binger Wald führt die Wanderung nach dem Fran¬
zosenkops,  von dessen Aussichtsturm sich ein Rundblick
bis Odenwald, Pfälzer Wald, Siebengebirge und Eifel
bietet. Für Getränke wird hier Sorge , getragen. Ueber den
Salzkopf  und an der Lanschhüte vorbei geht cs auf schat¬
tigen Waldwegen Daxweiler zu, woselbst im Gasthause dar
Witwe I . Fenncls noch eine kurze Rast stattfindet, ebe
das wegen seiner Naturschönheiten berühmte Guldenbach-
ta! durchwandert wird. Stromberg,  die Perle des Gul¬
denbachtales, ist das Endziel der Wanderung . Im großen
Burghof der mächtigen Ruine Fustenburg versammeln sich
die Teilnehmer, um sich zu erfrischen und aus eine Stunde
sich noch' an dem prächtigen Landschaftsbild, das sich von
hier aus bietet, zu erfreuen. Abfahrt von Strombcrg 3,84,
Wiesbaden an 6,58 Uhr. Marschzeit 5 Stunden . Mundvor-
rat für den ganzen Tag ist mitzubringen . Führer die Her¬
ren Bernhardt und Michel.

Kriegs - Erinnerungen
25. Mai 1915.

Kämpfe im Westen. — Schlacht bei Przemysl. — Englisches
Schlachtschiff gesnnken.

Die an diesem Tage erfolgende Abreise des deutschen
Botschafters Fürsten von Bülow von Rom beideutete zwar
den Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen Jta-
lren urrd Deutschland, jedoch keineswegs den Krieg zwischen
beiden Staaten . Allerdings machte der Pöbel bei seinen
nun einsetzenöen Plün >dernngen, besonders in Mailand,
keinen Unterschied zwischen österreichischenund deutschem
Ergentum. Inzwischen entwickelten sich an der Tiroler
und Kärntner Grenze bereits kleinere Gefechte, bei denen
die Italiener zurückgetrieben wur-dcn. Der österreichische
Erzherzog Friedrich erließ einen Armeebefehl, in dem er
Italiens Treubruch charakterisierte und das Heer an¬
feuerte, den Verrat zu rächen. — Im Westen machten die
Franzosen zwischen Lieven und der Lorettohöhc einen gro¬
ßen, tiefgegliedcrtcn Angriff, der vollständig scheiterte: auch
südlich Souchez brachen mehrfach wiederholte Angriffe
weißer und farbiger Franzosen völlig zusammen. — Im
Osten entwickelte sich die Schlacht bei Przemysl zum sieg¬
reichen Vordringen der Armee Mackensen. Der Ort Swicta
wurde genommen, östlich Lazy und Laszky gewannen die
deutsch-österreichischen Truppen Gelände und auch der
Brückenkopf Zagrodu wurde erstürmt. — Bei Ari-Burnu
wurde von einem deutschen Unterseeboot das englische
Schlachtschiff„Triumph ", als es sich anschickte, die türki¬
schen Stellungen zu bombardieren, torpediert : nur ein Teil
der 800 Mann starken Besatzung des rasch sinkenden Schiff-swurde gerettet.

Hessen-Nassau und Umgegend.
Erbenheim.

Ehejubiläum. Am Mittwoch feierten der Landwirt und
Mtkchhandler Hch. Roth  und Frau , Anna geb. Koch, ihre
Silberhochzeit.

Hansschlachtungen ab 1. Juli erlaubt
_?• Kassel, 25. Mai . Der Regierungspräsident von Kassel

wacht bekannt, daß das von ihm für den Umfang des R c-
gierungsbezirks Kassel  erlassene Verbot der
H a u s schl a cht u n g c n nur bis zum 1. Juli  Gültig¬keit hat.

F.C. Anringcn, 25. Mai . Gültigkeitserklärung.
m Gcme,sndcvcrtreterwahl.  Der Kirchenrechner

(Partner August Nieser  war zum Gemeindevertreter ae-
mahlt worden. Der Kreisausschuß hat die Wahl kassiert,
weil er Kirchendiener sei und als solcher ein Gehalt von
8o Mark habe, darum nicht Gelikeiudebcamtcr sein könne
hiergegen erhob er Klage beim Bezirksausschuß  in
Wiesbaden und behauptet, diese 35 Mark für den Monat
leien kein Gehalt, sondern nur eine Vergütung für Zeit.
Materialien und Reisen. Das Amt sei ein Ehrenamt'
Die Feststellungen ergaben, daß diese 35 Mark tatsächlich
nur eine Vergütung seien, mehr aber nicht. Der Kreisaus¬
schuß wurde deshalb heute vor dem Bezirksausschuß mit
fernem Urteil abgcivieseu.

it . Geisenheim, 24. Mai . Ertrunken  ist hier im
Rhein oberhalb der Stadt der 11 Jahre alte Sohn des Bäk-
kermcisters Jakob Faust . Der Junge , der nicht schwim¬
men komrte, war dem Wellenschlag eines durchfahrenden
großen Salondampfers uachgegangen und durch den Rück¬
schlag der Wellen mitgcrisscn worden. Er verschwand inden Wellen.

n. Köuigstein, 25. Mai . D i c Königin von Würt¬
temberg  träf gestern Mittag zum Besuche der Groß-
Hrrzogin-Mutter von Luxemburg hier ein und reiste abends
»ach Stuttgart zurück.

Wiesbadener Netteste Nachrichte«
b. Frankfurt , 25. Mai . Tödlich verunglückt.  Dem

Rangierer Wilhelm Weinberger  aus Rondel in OVer-
hessen wurden gestern im hiesigen Hauptbahnhof bei Aus¬
übung seines Berufs b c i b e B e i n e a b g e f a h r e n. An
den schweren Verletzungen ist der Verunglückte im Kran¬
kenhause gestorben.

a. Frankfurt , 25. Mai . Von der Elcktrischentot-
gefahren.  Gestern Mittag kam in. der Höchster Straße
das fünfjährige Söhnchen des . Eisenbahnarbeiters M e n -
g e s unter einen Wagen der Elektrischen und wurde auf
der Stelle getötet.

Sossenheim, 25. Mai. Persönliches . Tr. Link
wurde der Charakter als Sanitätsrat verliehen.

r. Lorsch (Hessen), 25. Mai . Vom Zuge erfaßt.
Vorgestern Nachmittag 8 Uhr überfuhr ein Zug das mit zwei
Kühen bespannte Fuhrwerk des Bäckermeisters Eberle
von hier. Dieser trug Kopfwunden davon, beide Kühe wür¬
gen getötet und der Wagen zertrümmert.

1. Fnlda , 25. Mai . Ans derSu äße nach dem Mör¬
der Ebender.  Auf die Ergreifung des noch nicht er¬
mittelten Zigeuners Wilhelm Ebender,  der am
15. Februar 1912 im Rböngebirge in Gemeinschaft mit
seinen Brüdern Ernst und Hermann auf den Gendarmen
van Bürk ans Fulda und den Landwirt Wehner aus Käm¬
merzell über zwanzig Schüsse abgegeben Hai, wodurch letz¬
terer schwer verletzt wurde, und im Anschluß hieran den
ivorfter Romanus  erschossen hoi, setzte der Regierungs¬
präsident in Kassel 1900 M a r k B e l o h n u n g aus . Der
Zigeuner soll sich jetzt Heinrich Steinbach nennen.

Bonn , 25. Mai . (Eig. Tel.) Der außerordent¬
liche Professor Becker  erhielt einen Ruf in das
Kultusministerium als Personalreferent . Bei dieser Be¬
rufung handelt es sich um die Neubesetzung der von Geheim-
rat Elster innegehabten Stellung des Referenten für die
für preußische Universitäten in Betracht lommcnden Perso-naksragen.

Gericht und Rechtsprechung.
F. C. Strafkammer . Wiesbaden,  24 . Mai . Wegen

schwerer Verkuppelung der eigenen Tochter wurde die Ehe¬
frau E. K. in Biebrich, deren Mann im Feld steht, heute
vor der hiesigen Strafkammer zu 9 Monaten Gefängnis
verurteilt . — Dem Arbeiter Kaspar Pf . aus Seligenstadt in
Hessen wird cbeufalls schweres Sittlichkeitsverbrechen an
der eigenen Tochter zur Last gelegt und versucht zu haben,
die entstandenen Folgen im Oktober 1915 zu vernichten.
Für die erste Tat ist der Angeklaate geständig, die
zweite vorgeworfene Tat bestreitet er jedoch, wird aber
für jede der beiden Taten zu je 1 Jahr Zuchthaus verur¬
teilt, welche in eine Gesamtstrafe von 1 Jahr und 6 Mo¬
naten zusammengezogcn wird. — Eine schlagfertige Dame
scheint die Ehefrau Jakob H. in Griesheim zu sein. We¬
gen Körperverletzung ist sie schon einmal mit 95 Mark vor¬
bestraft. Am 15. März hat sic einer Nachbarin mit beiden
Händen ins Gesicht geschlagen, sie gekratzt und getreten.
Die Höchster Schöffen diktierten der schlagfertigen Dame
25 Mark Geldbuße zu. Die hiergegen eingelegte Berufung
wurde für kosienfällig verworfen. — Ein rückfälliger Dieb,
der auch mit dem Zuchthaus schon Bekanntschaft gemacht hat,
ist der Arbeiter Carl H.. Im Frühjahr dieses Jahres hatte
er es auf die Nerostraßc abgesehen. In der Nacht vom 21.
zum 22. März brach er in einem Haus der Nerostraße ein
und nahm alles Erreichbare an Eßwaren in der Küche mit.
Einige Tage später stattete er in derselben Straße einer
anderen Wohnung einen Besuch ab, wobei er sich bet dem
Eindrücken der Fensterscheibe an der Hand verletzte und
das Oberhemd, das er dem Hausherrn mitnahm, wurde
ihm durch die Blutspuren zum Verräter . Am 25. März
setzte er seine Arbeit wieder in einem Haus der Nerostraße
fort, hier fielen ihm abermals Eßwaren , sowie ein« Geld¬
börse mit kleinem Geldbetrag in die Hand. Schließlich ließ
er von einer Bank „Unter den Eichen" eine Handtasche mit
29 Mark Inhalt verschwinden. Wegen 2 schweren und
einem einfachen Diebstahl wurde auf eine Gesamtstrafe von
3 Jahren Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren erkannt. — Aus
Gnade und Barmherzigkeit nahm ein Fuhrmann in Bieb¬
rich die obdachlose, kaum aus dem Gefängnis entlassene,
22 Jahre alte Dienstmaqd Katharine B. aus Biebrich bei
stch auf. Aus Dankbarkeit bestahl sie .iFen Gastgeber
Kurz vorher hatte sie einem Dienstmädchen ans Wallan,
das sie zufällig in Wiesbaden traf , eine Handtasche mit 20
Mark gestohlen. Wegen schweren und einem einfachen
Diebstahl verfällt die Angeklagre in eine Gesamtstrafe von
1 Jahr und 6 Monaten.

Bunte Ecke.
Ergänzung. Kunde (während des Rasierens): .Heute

habe ich wirklich meinen Unglückstag! Bin schon die Treppe
hinnntergefallen, auf der Straße beinahe überfahren wor¬
den." — Barbier : „Donnerwetter , und jetzt schneid' ich
Ihne ' auch noch!"

Aufregende Jagd. „Wie siebt>denn das Dach aus? Der
Kamin abgebröckelt, die Wetterfahne verbogen, die Regen-
röhrc abgerissen, überall Löcher." — „Da ist gestern der Ka¬
narienvogel verfolgt worden, der bei dem Hausverwalterausgekommen war !"

Protest. Amtmann: „Das ist doch ein Skandal — Si'
sollen mit dem Arrestanten unterwegs in ein Wirtshaus
elngekebxt sein unid sich sogar von ihm haben traktieren
lassen?" — Polizist : „Das ist nicht wahr, Herr Amtmann,
die zwei Glas Bier haben wir ausgespielt, und die hat derverloren!"
^ .Einmurf Richter: „Sie haben Ihre Frau böswilligverlaßen ?" Angeklagter: „Nein, gutwillig."

(„Meggendorser Blätter " )

c Handel und Industrie
o o Landwirtschaft und Weinbau. o □ vJ)

Berliner Börse vom 24. Mai. Das Angebot hatte sich
heute anfangs verstärkt. Die Erörterungen veranlaßtcn
die Spekulation, Realr,ationen in Kriegs- und Rüstnngs-
werten vorzunchmcn, auch «die sogenannten Friedenswerte
mußten stch der Abschwächunganschlicßen. Am umfang¬
reichsten war das Angebot am Markte der Rüstungswerte.
Hier erfuhren Daimler einen neuen Kurssturz, während
Benz und Horch wenig verändert waren. Am Montan-
aktlelimarktc schwächten sich Phönix. Harpencr, Bochumer
und Oberbedarf ab, auch Eisenhüttenwerk Thale waren an-
geboten. Dagegen erhielt sich das Interesse des Publikums
für Waggonakticn. Am Markte der Transpvrtwcrte
schmachten sich EanaEa ab. während für Schautung Nach-
frage sich bemerkbar machte. Beträchtliche Umsätze voll-
zogcn sich aber am Markte der Kaliwerte. Deutsche Kali.
Hclöburg, Westeregeln, auch Thiedershall waren gesucht.
Gegen 42 Uhr machte sich eine leichte Erholung bemerkbar.

Donnerstag, 25 . Mai
Der Rentenmarkt war heute sehr still. Die 3- — '
einheimischen Renten behaupteten sich, Privatdisk^ .
4%, tägliches Geld 4 pCt. und darunter , Ultimoa-i?5 pCt. M40 ktw,

Berliner Produktenbörse vom 24 Mai . Der
ftrn Produktenmarkt war sehr still. Spclzsprcumebl'
kraut wurden reichlich angeboten. Ausländische«w
wenig beachtet und billiger. Rege Nachfrage bestandÜ#t
ferum für Saatware , besonder? für Lupinen und L“ ,e*
della, die sehr knapp geworden sind, auch inländisch- «ku*
und Buchweizen waren gesucht. — Am Frühmarkt im
renhandcl ermittelte Preise : Ausgeiiommen von
kleie, welche 70—72 M.. und Roggenkleie 69- 71 M. mti -ä
sind die Preise gegen gestern unverändert . '

Frankfurter Börse vom 24. Mai . Die FriedeuSa-rn^
mehren sich in dem Maße, daß auch die Spekulatiou X.
freien Effektenverkehr davon Notiz nehmen muß m,
verlautet , soll der Präsident der Bereinigten Staaten
Zeitpunkt für eine Intervention gekommen erachten
tm Effektengeschäftbisher einseitig die Kriegspapier- t
günstigt worden waren , gab es aus verschiedenen Gebiei-«
heftige Rückschläge. Auch Montanpapiere waren in lana»
Reihe matter . Umgekehrt waren Bankaktien Gegenstand
reger Kaufneigung, wobei besonders Petersburger Jni --
nationale Handelsbank sprungweise Besserung erzielten
Ebenso stellten sich Rnsienbank, Deutsche Bank. Diseont^
Eommandit, Dresdner Bank, Berliner Handels-Gefellscho'i
prozentweise höher. Fest waren Berkel,rswerte. beioud-rz
'Lchantnng auf politische Gerüchte wegen Lossagung Jn.
pans von dem Londoner Vertrag , daun stellten'sich Lo«.
barden, Llond u. a. höher. In - im«5 ausländische Reut-«
Welten stch fest, besonders Japaner . Bon Devisen war-n
Holland und Wien fest. Privatdiskont ca. 4(4 pCt.

Der Mittclrheiuischc Fabrikantcn -Berein hielt am ,a
Mar in Franks»  r t a. M.. Hotel „Franksirrter Hof" un¬
ter dem Vorsitze des Herrn Professor Dr . L. Beck-Biebrich
wiederum eine sehr gut besuchte Mitglieöerversammlu»,
ab. Nach einigen Mitteilungen des Geschäftsführers wurde
beschlossen, wegen der Verpflegungssätze für Kriegsgesm-
gene sich für eine Erhöhung dieser mit Een TeuerungSuet.
hältnisfen nicht mehr im Einklang stehenden Sätze aus;«,
sprechen. Sodann hielt Herr Rcgierungsrat Dr . Schwe«-
hoffer. Geschäftsführer des Kriegsausschussesder Deutsche«
Industrie , einen Vortrag über de» Gesetzentwurf, betresi
die K r i e g s ste u e r, in welchem er den Verlauf der Per.
Handlungen, Eie von der Industrie hauptsächlich geltend ge-
machten Wünsche und das bevorstehende Kompromiß zwi-

| scheu den verbündeten Regierungen und dem Reichstag ein¬
gehend besprach. In dem Vortrag kam in Uebereinstim-
mung mit der frübercn Stellungnahme Ees Mittelrheim-
schen Fabrikanten -Vereins die volle Zustimmung zu kt,
Einführung der Kriegssteucr zum Ausdruck. Jm Anschln«
an den Vortrag berichtete der Geschäftsführer des Vereins
über die V e r ke h r s ste u c r n, insbesondere die Umsatz¬
steuer. Er zog hierbei in Vergleich die Steuern , die in
England wahrend des Krieges eingeführt worden sind, und
öle nicht nur eine erhebliche Erhöhung der direkten Steuern,
sondern auch eine außerordentliche Erhöhung Eer indirek-
ten Verbrauchsabgaben zum Gegenstand hatten. In der
anschließenden Besprechung wurde die Notwendigkeitbetont,
die Heranziehung der der Volkswirtschaft bienenden Per-
mögen, die zum Wiederaufbau der Industrie unerläßlich
sind, nicht über ein gewisses Matz hinaus vorzunehmen, zu-
mal die Hauptlast der direkten Besteuerung noch seitens der
Bundesstaate» und Kommunen zu erwarten ist.

™C' Frankfurter Frucht- nnd Futtermittelmarkt vo«
24. Mai . Am Produktenmarkt war das Geschäft sehr still,
die Zurückhaltung der Käufer groß, zumal auch die gegen¬
wärtige Witterung für den Staatenstand sehr günstig ist. '
Ausländischer Hafer und Mais , auch Gcrstengemenge,
waren etwas niedriger angeboten, desgleichen ausländische'
Kleie, während für Saatgntweizen weiterhin Nachfrage
herrscht. Durch die neuen Bundcsratsbeschlüssebezüglich der
Errichtung eines Kriegs-Ernährungsamtes ist man zu der.
Erkenntnis gekommen, daß bei der Durchführung öesfelben
der Handel so gut wie ausgeschältet wird. — Kartoffel«
ab Versandstation in loser Ladung für 100 Kilo 10,60 M,
bei Minöestabnahme von 500 Kilo.

XX Obst- und Gemüsemärkte. Am 24. Mai erzielte in
Rieder -Ingelheim  der Zentner Spargel 1. Sorte
50- 58 M., 2. Sorte 30- 35 M., Rhabarber 13 M.. Kirsche«

> 60—70 M., Stachelbeeren (halbreif»20—23 M., in HeideS-
heim  der Zentner Spargel 1. Sorte 50—55 M., 2. Sorte J
30—35 M., in Bingen  der Zentner Gelbe Rüben 20 M-
Zwiebcln 45 M., Acpfcl 35 M,. die 100 Stück Buschsalat8
Mark, Wirsing 20—35 M., Lauch5 M„ Sellerie 10 M.

Die Kirschenernte in Camp ist bereits im Gauge. Mt
das Pfund Kirschen wurden in Camp 67 Pf. und in Ostel'
spay 58—-60 Pf . bezahlt. Vorgestern gelangten aus Camß
sechzig bis fünfunidsechzig Körbe Kirschen zum Versand-

CD Die erste Rebellblüte. Ocstr i ch, 24. Bdai. Die
erste Blüte am freien Miaucrspalicr (Portugieser) iw Dei«'
hardschcn Gutshansc hier wurde in diesem Jahre aw | 2- ■
Mai festgestellt. Es ist dies die früheste Blüte dieser RetztJ
seit 16 Jahren . . Die früheste wurde bis jetzt am 25. Mai fl*
Fasire 1912 festgestcllt. Im übrigen erfolgte die Blüte a"
28. Mai 1914, 28. Mai 1901, 1915, 29. Mai 1911, 30. Mai -4SI«'
81. Mai 1904, 1909, 1913, 1. Juni 1906, 4. Juni 1905, 5. Juni
1902, 6. Juni 1908, 9. Juni 1903, 1907.

Weinverstcigcrungen in Geisenheim. . ]
_ . XX Geisenheim, 24. Mw
Dre freiherrlich v. Z w ic r lein  schc Verwaltu«? ,

brachte 7 Halbstück 1915er und 1914er Gcisenheimer DeiM ^
rum Ausgebot. Diese wurden sämtlich zugeschlage», wov°
für die 1915er bis zu 5600, 5740,ind 6820M. für Eas Stu?
erzielt würben. Erlöst wurden für 6 Halbstück 1915er 1A'
2240, 2250, 2800, 2870 und 3410 M.. durchschnittlich 2513f ;’ |
und für 1 Halbstück 1914er 1500M. Ter gesamte Erlös vc
trug 16 580 M. ohne Fässer.

Ferner gelangten 18 Niimmern 1912er, 1913er und 191« ,
Werne aus den gräflich o. I n g c l h c i m sche n Gütern
Geisenheim, Rüdeshcnn und Hochheim zur Versteigert'
Es erbrachten 4 Halbstück 1912er Geisenheimer 930, 930t
930, Rüdeshcimcr 1400, 2 Halbstück 1913er Geisenheimer 9v'
Hochheimer 1030, 1 Viertelstück Rüdcsveimcr Berg 720. /
Halbstück 1914er Geisenheimer 1110, 1110. 1300, 1340, 'iD
1460, Hochheimer 1350, 1370,, 1520, Rüdeshcimer Berg W
1 Viertelstück Hochheimer 800, Eurchschnittlich das HaAA,
1392M. Der gesamte Erlös für 17 Halbstück betrug 21^
Mark ohne Fässer.

Durch die Vereinigung Geisenheimer
gut 8 bcsitzcr  wurden 72 Nummern Geisenheimer
»er Jahrgänge 1912, 1913, 1914 und 1913 zum Ausgebot Sß
bracht, oie . sämtlich zugeschlâen wurden. Bezahlt wurv
für 18 Halbstück 1912er 570—880 M., I Viertelstück 310
durchschnittlich das Halbstück 709 M.. 1 Halbstück l913er°
Mark, -4 Halbstück 1914er 810—970 M., l Viertelstück 8l LC (
durchschnittlich das Halbstück 862 M., 45 Halbstück>91■->c
800—3300M., 2 Viertelstück 550 und 1140M., durchschuu
das Halbstück 1678 M. Der gesamte Erlös für 70
stellte stch auf 90 240 M. ohne Fäsier.
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eratung der Ernährungsfrage.
Berlin . 24. Mai . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)

Hauptausschuß des Reichstages begann heute Sie
ng der Ernährungsfragen . Unterstaatssekretär

-rr von Stein  machte Mitteilung über bas neue
rnährungsamt . Der Präsident dieser Behörde er-

»olles Verfügungsrecht über alle in Deutschland vor-
Lebensmittel . Rohstoffe und Futtermittel , ^ bm

P bis 9 beratende Mitglieder beigegebcn Er ent-
" aber völlig selbständig. In den grundsätzlichen

sollen die Beiräte etwa monatlich einmal gehört
Als erste Aufgabe des neuen Amtes komme eine
bezüglich der Absperrmaßregeln gegen die Le-

lausfuhr aus Einzelbezirken in Betracht. Bericht-
Graf Westarp  führte ans , aus den vorliegen-

':»andsaufnahmen gehe hervor, daß wir für -die näch-
nate mit Nahrungsmitteln versorgt seien, wenn

gcwirtschaftet werde. Unterstaatssckretär Dr.
elis  teilte mit, eine Nachprüfung der Brotgetrei«
de habe ergeben, daß nicht nur die für die Ueber-

in das neue Ernteiahr erforderlichen 400 060 Ton-
Wern darüber hinaus noch 120000 Ton-
esichert  seien . Deshalb würden 100 000 Tonnen

y  bedürftigen Bevölkerungskreisen zur Bê '̂ nng
werden. Einem Wunsch der Nationalliberalcn und
trums entsprechend stellte der Unterstaatssekretär
cht. daß Waldarbeiter , Berg -, Hütten- und Walz-

diter die erhöhte Brotration belassen beziehungs-
gegeben werde. Auch wird e§ nötig sein, den Land-
" für die erste Zeit eine erhöhte Ration zuzuweiscn.

*

Stuttgart,  24 . Mai . (Nichtamtl. Wolff -Tel .)
ie der „Staatsanzeiger " erfährt, ist bei den Berhand-

öes Bundesrats über die Vcrovdnung betreffend
naßnahmen zur Sicherung der Bolksernährung lso-
‘e Lebensmittel-Diktatur) Sicherheit dafür gegeben

daß die Rechte und berechtigten Inter-
er  B u 11ö e s st a a t e n von Seiten (der neu zu

-eit  Retchsbchörde die ihnen zukommcndc Beachtung
werden, daß insbesondere in Versorgungseinrich-
der Einzclstaaten , die sich bewährt haben, nicht ohne

Möen Grund eingcgriffen werden wird. In der Ber¬
ns ist nach dem' Vorgang rcichsgesctzlicher Bcstim-
en Vorzeichen, daß in dringenden Fällen unmittel-

Ewelsungen îdcr Reichsstellc an die Landcsbchörden
-» könne». Hiervon abgesehen wird sich der Verkehr
«s,teile mit den Bundesstaaten und ihren Behörden
Vermittelung der Landeszentralbehörden vollziehen.

Rundschau.
Zusammentritt des preußische« Herrenhauses,
nächste Plenarsitzung des Herrenhauses

Manderung der früheren Bestimmung auf Donners-
W 8. I u n r. nachmittags1 Uhr, anberanmt worden.

LReSbabener Neueste Nachrichte»

_ „ . .Fikchausfuhrverbot tu Schweden.
Für einige Fischsorteu,  sowohl in frischem wie in

gesalzenem - der mariniertem Zustande, wie Kabitau , Heil¬
butt und Schellfische, sind Ausfuhrverbote  erlaffenworben.

Mitteilungen ans aller Welt.
Schiffszusammeustoß. Der britische Dampfer „Sal-

lient,  der am Samstag mit einer Kohlenladung von
Barr ausgefahren war, ist nach einer Meldung ider Lon-
doner „Morning Post" in dichtem Nebel mit dem nor-
weglschen Dampfer „Har  et " »« s a m m e n g c stoß c n.
12  Mann von der Besatzung werden vermißt.

-

_Letzte Drahtnachrichten. J
Augenblick für eine Bermitilimg noch nicht

gekommen.
Berlin,  28 . Mai . «Prtvat -Tcl . Zens. Bln .)

Laut „Lok.-Anz." antwortete der spanische Ministerprä¬
sident Graf Romanones  auf die Frage , wie er über den
Frieden denke:

„Ich kann nur sagen, was der König schon in der Thron¬
rede erklärte, daß wir strenge, wohlwollende Neutralität
gegenüber allen Kriegführenden halten wollen . Wir wün¬
schen das Kriegsende, erachten aber den Augenblick
einer Vermittlung noch nicht für gekommen.
Mit Freuden werden wir die Gelegenheit einer Vermitt¬
lung ergreifen , wenn die kriegführenden Parteien uM
darum ersuchen."

Der „Tempo" fühlt sich getroffen.
B a s e l, 28. Mai . lP .-Tel . Zens . Bln .)

Aus Paris  övahtet man den „Basl . Nachr.":
Präsident Wilson  äußerte sich Vertretern der Presse

gegenüber : „Der gegenwärtige Krieg hat die Beteiligten so
weit hingerissen, daß sie sich ni cht mehr in den Gren¬
zender Verantwortlichkeit  zu halten vermögen.
Ist aber der Rest der Welt nun einmal verrückt, warum
weigern wir uns nicht, mit diesem Rest der Wett etwas zu
tim zu haben?"

Der „T e m p s" bemerkt hierzu unter anderem : Un¬
sere lebhafte Zuneigung zu den Amerikanern macht unS
besonders empfindlich für alles , was von diesen kommt.
Ein unglückliches Wort ihres Präsidenten wiegt weniger im
Vergleich zu den vielen Beweisen von Achtung und Wohl-
wollen , die unS von jenseits des Meeres zugekommen sind.

_ Seite 7
Dampfer,«sammenftotz aus der Reede «o« Le Haore.

Bern,  25 . Mai . «Nichtamtl. Wolff -Tel .)
Der „Peilt Parisien" meldet aus Le Havre:  Auf der

Reede erfolgte ein Zusammenstoß zweier Damp-
f e r, bet welchem der französische Dampfer ,„Jl e s Chaus-
sey  buchstäblich durchgeschnitten  wurde und sofort
sank. Bon der Besatzung wurden 12 Mann gerettet, 6 wer¬
den vermißt.

Gründe für Sie Ricolsons Rücktritt.
Wien,  26 . Mat . «Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Dem „N. W. Journal" zufolge wnrde der Rücktritt
Sir Ricolsons  dadurch veranlaßt, daß sich der englisch¬
japanische Gegensatz in der chinesischen Frage verschärfte,
während die Annäherung Japans au Rußland- Fortschritte
machte. Diese Entwicklung sei eine persönliche Schlapp»
für den fanatischen Ruffenfreund Nicolson.

Italienische Hilfsexpedition gegen anfftSndlsche
Trlpolitaner.

Rom,  28 . Mai «Nichtamtl . Wolff -Tel.)
Meldung der Agenzia Stefani : Da sich seit einigen Ta

gen uie Drohungen der Aufständischen  gegen die Be>
volkerung von Z u r a r a, die den Italienern stets treu ge-
blieben ist, verschärft haben, wurde in Tripolis  eine
Hilfsexpebition  ausgerüstet , die bei ihrer Landung
von der Bevölkerung von Zurara mit Begeisterung empfan¬
gen wurde. Die Anfständijchen wurden geschlagen und lie¬
ßen eine große Beute und Gefangene zurück. «Zwischen
den Zeilen dieser offiziösen Schreibweise liest man, daß es
um die Sache Italiens in Tripolis nicht gut steht.)

Der Entente-Wirtschastsrat soll am 8. Juni
zusammentroten.

Lugano,  24 . Mai . «Eig . Tel ., Zens. Bln .)
Wie der „Corr. della Sera " aus London meldet, hat die

italienische Regierung den Wunsch geäußert , daß die auf
den 5. Juni festgesetzte Zusammenkunft zur Pariser Wirt-
schaftskonferenz der Ententemächte auf Ende Juni ver¬
schoben werden müßte, weil die für die Konferenz bestimm¬
ten italienischen Minister anfangs Juni verhindert wären,
an der Konferenz teilzunehmen . Der Wünsch der ita¬
lienischen Regternna wird aber nicht erfüllt werden können,
da der Premierminister von Australien , Hughes , dessen Be¬
teiligung an der Konferenz von der öffentlichen Meinung
des ganzen britischen Reiches aufs lebhafteste gewünscht
wird, seinen Aufenthalt nicht bis Ende Juni hinausschöbe.

ac&img 5. KI. 7. Preuss.-Siiddentsche
■folglich Preiiss.) Khissen-Lotterie
.Ziehung vom U.  Mai 191« roraittag «,

■PJWogene Nummer ein « jmel gleich liehe Be-
»« »‘lea , » » <! «nrar Je einer auf die Lose
Anmmer la den beiden Abteilungen I and U
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! Sette 8 Wiesbadener Neueste Nachrichten

la . grosse Schellfische . . pfd. 80 Pfg.
!a. kleine Schellfische . . pfd. 60 Pfg.

la . fetten Cabliau 80 Pfg., ohne Kopf1.00

la . Seelachs Pfd. 75 Pfg., Ausschnitt1.00
la . Seehecht . . Pkä. 1.20 , Ausscknitt1.50

la . Silberlachs . 90 Pfg., Ausschnitt1.20
Heilbutt , Steinbutt , Schollen

frisch eingetroffen: |_lmandes , Seerungen , Seeforellen
Makrelen , Merlans.

Alles frisch , gut und billig . 8021

Königliche Schauspiele.
»inner «« , , 35. Wat , a8«iM 7 Uh». S , earlUHang . » « mtmtlrt « .

FibeNo.
Oper t« 8 Akten (4 Bildern ) von 8 . »an Beethoven«

«Wiesbadener Aestspteletnrtchtnng .)
Die Handlung geht am « nde de» 18. Jahrhundert « in einem spanischen

StaaUgesSngniffe , einige Meile » von Sevilla , vor sich.
t. Bild : Stube de» « erkermetster». — 3. Bild : Aerkerhos. — *• Bild:

Unterirdischer Kerker . - 4. Bild : Bor de« StaatSgeslingni ».
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.
Spielleitung : Herr Ober -RcMcnr Mebu ».

Einrichtung de» Bühnenbilder : Herr Maschinerte -Ober -Jnspektor Schleim.
Einrichtung »er krachten : Herr Warderobe -Oberinspektor « eyer.

Ende etwa S.48 Uhr.
Bocheulpielplan . Jreitag , 3«., « bonnem . « rde . — SamLtag , V .,

ÄB. <? .: Zum ersten Male wiederholt : Falstaff . — Sonntag , SS., Ab. B .r
Oberon . — Montag , SS., Ab. « . : Der Philosoph von Tanr -Souct.

Abend» 7 Uhr.
Residenz . Theater.

Donnerstag , den SS. Mat.
Die selige Eriellen,.

Lustspiel in 8 Akte » »vn Siudols PreSber nnd Le» Walther Stein.
Spielleitung : Dr . Herman Rauch.

»nt « gegen ».»8 Uhr.

Freitag , « !., abend » » Uhr : Letzte « olk«v»rst .: Der Satte de« Krünlctn ».
- SamStag , 37.: Der Bursche de» Herr » Oberst « — Sonntag , SS.: Die
selige Exzellenz. _

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , SS. Mai:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Choral „ Lobe den Herrn“
2. Ouvertüre zu „ Don Juan“

Mozart
8. Finale a. d. Op.„Lohengrin“

R. Wagner
4.  Rosen aus dem Süden,

Walzer J . 8trauss
6. Fantasie a. der Oper »Der

Wildschütz “ A. Lortzing
6. Mit Bomben und Granaten,

Marsch Bilse.

Thalia -Theater.
Mrchgasie 72. Fernsprecher 6187.

Vom 24. bis 26. Mai:
ras Märchen vom GM
Lebensbild in 2 Akten mit

Liffn RebulÄka.
Snkel KoN als Evestlster.

Lustspiel in 2 Akten.
Neueste KriegSbilder ! '

«inephon ggyf
« ornebme Lichtspiele.

Spielplan v. 28.- 28. Mal 1916.
A uein -Erftaufführungen.

Die WarenWus'Grmll.
Glänzendes Lustspiel ln 4 Akten.

Ferner:
Die rittselhaste Frau.

Schauspiel in 5 Akten.

Taunusstrasse I.

(Berliner Hof ) . Vornehmste Lichtspiele!
Allein - ErstauffOhrungen.

Die Warenhaus-Gräfin.
Glänzendes Lustspiel in 4 Akten . In den Hauptrollen:
. - . F " ■-* - - r -ede “ ‘-
uiaiiicuuco ijuacjpiti iw * *** —- r-
Walter Steinbeck . Viktor Arnold . Anna IVIüller-Lincke . Egede Nissen.

Ferner:

Die rätselhafte Frau.
Schauspiel in 5 Akten nach dem weltberühmten Roman

„Seine offizielle Frau “ .
In der Hauptrolle die grosse Tragödin 5994

Maria Carmi.
Alsh£1» ende  Narrenzirkus . Tri Sim.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Am 1. Juni l. Js . werden im Anschluß an die bis Nerotal

Zeitkarten der Straßenbahn , Zufatzkarten fl
bergbahn zum Preise von S Mark  für den Monat
gültigen Zeitkarten der Straßenbahn , Zusatzkarten für die Ncro-

' ' . — mtsfcbl.
Steuer — einaefübrt.

Wiesbaden , den 24. Mai 1916.
Betriebsverwaltung.

Kellerverpachtung.
Der Keiler unter dem Hause Steingasse 9 soll sofort

neu verpachtet werden . Offerten sind innerhalb 14 Tagen
verschlossen an den Vorstand der evangel . Kirchen«
gemeinde einzureichen . Bickel.

Wiesbaden , den 18. Mai 1913. 5958

Herren
werden sür leicht verkäufliche Artikel

in allen Städten ol» IfcßifCltöC
gesucht, vorerst Provision , dann festen
Gehalt zugcsi .bert.

Briese an W. Fröbler.  Fabri¬
kant . Augsburg.  6904

Schornstein - und Zeuerungsmaurer
für dauernde Beschäftigung sofort  gesucht bei höchstem Lohn,
2rctti fonf Spezialgeschäft für Dampfkamin - u. Feuerungsbau.
AlllUj Frankfurt a . Main , Schleusenstratze 18. en»

sehr geeigneter , seit Jahren
hierzu benutzter 1. Stock , oe»
stehend aus 8 Zimmern , zu ver¬
mieten - Näh . ruisenstratze 7.
velr . >Verwaltung Wiesbadener
Skatzenbahnen . 3332

Platt . Str . 26 ». Schläfst . j».v. 8448

Offene Stellen

Maschinist oder
Schlöffet

sofort gesucht
für Kuranstalt in Oberstborf
i. Alg . Kenntnis der Diesel¬
motoren - Bedienung ist er¬
wünscht, aber nicht erforderlich.

Offerten an Hotel Oranien.
Wiesbaden . 6012

Gärtner
zur bauernden Jnstanbbaltung
zweier kl. HauSgäriÄen «wenig
Arbeit ! gesucht. Adreffen unter
M . 830 an die Filiale 1. Mau-
ritluSstraße 12. 16988

in SWmAr
gesucht. Nerostrabe 16. f6996

Schuhmach
bei hohem Lohn gesucht
gaffe 12.

et
t Mauer-

f 5991

SiyiivumAr
in und außer dem Haufe gesucht.
Mauergasse 12. s5992

Für größeres SpebitionS-
kontor  wird ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.
Eintritt kann sofort erfolgen.
Meldungen mit ausführlichem
Lebenslauf u. Abgangszeugnis
unter N. 34 an die Geschäfts¬
stelle ds . Bl . zu richten . 6005

Junges Mädchen kann das
Bügeln gründlich erlernen.
16002 Steingaffe 18. 1. Iks.

Stellengesuche
Besseres Mädchen

sucht für i. Juli in kinderlosem
Haushalt Stellung . Briefe unter
L. Cnriax . Weimar , Kirschbach-
stratze 2. Part . 6607

j Unterricht jjW
Dame wünscht französische

taMQtiOMfML
Anaeb . unt N. 85 erbet , a . b.

Geschäftsstelle ds . Bl . *771

Tiermarkt

Zahle für

MlllÜlWe bis
6782

100(1 Mk.
Hugo Keßler . Pferdemetzger.
Hellmundstr . 22, Fernruf 2618

Esel
kaufen gesucht. Off . m. Preis

und näb . Angaben an E. Rheim.
zu

KönigSwinter. *772

Bier junge , frischmelkende
Schweizer Ziegen zu verkaufen.

Bierstadt . Hofstratze.f60U0

Frisckmelk . Zi ^ e mit Lamm
zu oerk . Platter Str . 18V. 15998

DM ^ st̂ ucĥ I
Kupfer , Messing , Zinn u. Blei

kauft iedes Quantum . Ph .Häuler.
Friedrichstratze 1V. *765

erziehst man die

höchsten Preise
für Lumpen , Säcke,

Papier , Flaschen aller
Art , Neutsch , Zinn,

Sekttorken.
» Ständiger Ankauf . ■

JnS Hans gebracht
Extra -Vergütung.

ictker.6000

MmarMininlcr
sucht auf seiner Durchreise für
100 000 Mk. seltene Briefmarken
u. ganze Sammlungen bar an-
, » kaufen . Vermittler erbalteir
hohe Provision . Ausfübrl , nur
brieff . Offert , nebst Preis unter

^Sammler ", HotelHolländischer

gebraucht , kleine , zu kaufen
h. Krämer . Langgaffe 26.

>«s.

Ehr . Reininger.
Skr . 47. Laden.

Schwalbacher

Feberdeckbette « u. Kiffen, auch
ältere , kaust Reininger . Schwal-
bacher Straße 47, Laden . 6006

H 3u verkaufen
Mehrere gebrauchte , teils wie

neue Häckselmaschinen u. Rüb cn>
schneidet , 1 eis . Bassin , 1 Kbm.
Inhalt , und 1 Radhacke, geeign.
für Gartenbesitzer , billigst abzu¬
geben. 15983

Cbr . Göller , landwirtschaftl.
Maschinen , Erbenbeim , Wies¬
badener Str . 18a . Tel . 4614.

Für Wäscherei.
Wegen Aufgabe des Geschäftes

ist eine Waschmangel und ein
Spannrahmen zu verkaufen.
16003 Luisenstr . 14. Stb . 8.

Diwan , Kleiber -, Küchenschr.,
Waschk.. Rächt -, Zimmer », Küch.»
Tisch, Betten , Spiegel . Stühle.
Handwagen , gut erhalten , billti
zu verkanten . f.—

Adlerstraße 68, Part.

Posten Zigarettenbts ». neuen
Steuererhöhung , « M. 1.— bis
M . 1.80pro Hundert , geeign . fürs
Feld . GelrgenbeitSkaufhans , Ecke
Schwalb . «. MaurittuSstr . 16005

zu
! aetr . Jackett », fchw». «. grau,
vk. Bleichstr . 1V. 1. t. 15999

Wafchmaage . gut eri
verk. Hellmundstr . 80,

bill . zu

KI. Klavier 69 M.. Musikwerk
Polipbon35M .Dotzh.Str .116.eoas

Gut erb . Sitz
billig zu verkaufen.
Frieorichstr . 57. Laden.

«. Liegewagen
Näheres

6017

Gut erbalt . Sitz - u.Liege« . bill.
Netteibeckstr .13, H.1. Weber . 6020

ve

1 Waggon

KopiOilRgemittel
eingetroffen , 6006

rasche, beste Ernteerzielung für
Kartoffeln und Getreide

Ztr . Jl &.lh,  auf 100  Rut -l ' /s Ztr.
Schili -Lrsatz

Ztr -M12. - , auf 100 Rut . 1 Ztr.
Versand nach allen Stationen.

Zism,  Düngerhandlung.
Lager : Dotzheimer Straße 101
Kleinverk . Nr . 53. Tel . 2108.

, , Ische Gesuche
all . Art , wie
Urlaub -, Ver¬

setzung »- Ent-
lassungs -Ge-
suche , Ein¬

gabe », Reklamationen usw .wer-
den sachg .m.nachw . Erfolg aus-
gef . Anf . v. Schriftsätz . an alle
Behörd . Ausk . in all . Renten -,
Unterstützungs - u . Reditssa * .
durch Bflro Gnlllcb , Wiesbaden,
Wörtstr . 3,1 . (Pr . Referenzen !)
Danksthr . z.  gefl . Eins . b8453

Empfehle mich bestens für alle

WMInder-Arbeiten
besonders in Siuben -Decken u.
Küchenmachen bei allerbilligster
Berechnung . E. Kolb , Tüncher.
Oranienstrabe 22. ,5090

unt .Garantie u. billigster Berec
nuna .S .SartorinS . Kammerjäg.
Norrstraße 5. 5704

Donnerstag , 25 . Mai 19̂

Hunde werden geschoren,
kupiert und gewaschen b8442

Helenenstr . 18, Mtb . Pari . r . *

Mzer - lind8 Miliw-Lksttz.
Von dem Ableben unseres Kameraden

Philipp prusch
setzen wir die Mitglieder hiermit in Kenntnis.~ ■ ~ ' • .. . . . . . . fs

Die Beerdigung findet statt am S a m S t a «. devdemA 27. d. M -, nachmittags 3 Uhr am
Zusammenkunft daselbst um 2.30 ll 'v.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
™ 6018 Der Vorstand.

lose.

An fleischlosen Tagen ,6004
n

in mit Dein So® in
^ libcranz»haben.
Grobvertrieb Sh . Glißmaun.

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 108.

‘MBe 1]
granen! tPI

Bei'
an!
geb

»orcf
®te5i

Krieg, $i

wenden sich sie» an

Et limnn

j Eic
JUnfa
(je. Koalwiia

anntntc

Vollmilch in Liter -Dosen und
Sonnenblnmen -Samen, . haben
Moritzstr . 4. Laden . 6016

Medizinal-vrogerie
„Samtas"

MauritiuSstratze 6
neben Walhalla.

Rur

tz— Telephon 2115 . —
l»

MroerkAls
an Mt minütrlietniiltltt Ü5c»öltieia

Wlcknmmen iinter 1500 Milch.

Douai

Bon der Rhern -MiaiNische» Lcbensinittclsicllc ' » firmW
a. M . Ut der Stadt ein« bestimmte Menge Eier zur Verfiiz«
gestellt worden . Diese Eier sollen zum Preise von 18 Pü»««
das Stück verkauft werden . Der Verkauf der Eier erfolgt.:

1, in dem städtischen Verkaufsladcn, Ado 1sstraße  Ut
btejenigen minderbemittelten Einwohner , die südlich dxr
Straßenlinie Friebrichftrabe , Bertramstraße und M»
strabe wohnen:

£. in dem städtischen Kolonialwaren -Verkaufsladen , 5ii
d i n g e n st r . 4. für diejenigen Einwohner , die ttöt' '
der Straßenlinie Friebrichstraße . Bertramstraße
Gosberrftraße wohnen

von sormliiags 8—1 Uhr »nd nachmittag » 3—8 Uhr
und zwar : t „ ,

Donnerstag , den 25. Mai
für die Haushaltungen mit Anfangsbuchstaben A bis

Freitag , den 26. Mai r
für die Haushaltungen mit Anfangsbuchstaben 1 . bis K

Samstag , den 27. Mai *
für Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben ' B bis »

Beim Einkauf ist die besondere Ausweiskarte zwecks
stemvelung vorzuzeigen . Es werden jeweilig . 4 Eier m
Ausweiskarte und gegen Abgabe von 2 Eierkarten der G
abgegeben . . .

Um eine geregelte Verteilung zu ermögliche »' wi«
abgezäblteö Geld bereit , n halten und die Ausweiskarte

die Eierkarten der Gruppe I nicht , n vergessen . w
Die Käufer werden gebeten , nicht alle auf einmal w v

frühen Morgenstunden zu kommen , sondern möglichst rbren «
kauf entf den späten Vornrittag oder auf die frühe Rammim«
stunde zu verlegen . Es sind genügend . Eier vorhanden . ' j—
jeder zu seinem Rechte kommen wirb , ohne baß cs non»
sich zu drängen ^ ^ , . ..

Der Eingang findet in beiden Laden mir durch me v .
ttir vom Hofraume aus statt.

An den Tagen des Eiervcrkaufes werden
ffi  den Läden Adolsstr . 1 und Büdiugcnstr . 4 nicht ^

WieSboden , den 24. Mai 1916. ,
Der Magi »" '

Petroleum
für Zwecke - er Heimarbeit und Landwiktschüst-
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Die ausgegebenen Pctroleumvezugsmakkett
lieren am 30 . ds . Mts . ihre Gültigkeit.

Wicsbadcn , den L4. Mai 1916.
Oer Magistrat6014

Bekanntmachung.
Im Wege des Piandverkauss ivcrdc ich an' Lame

27. Mai 1916. 9%  Uhr , im früheren Restaurant » '
strebe 8, hier , öffentlich meistbietend gegen bare Za»

steigern : ^
8 vollst . Schlafzimmer-Einrichtungen best, aus
Sprungfedermatratze , Kleiderschrank . Waschtisch un» \
2 Bettstellen m. Svrungrahnien . dreiteilige Matratze .
1 Sprungfedermatratze , 2 Stossniatratzc », 2 drein a
ratzen . 11 Keil , 8 Schoncrdccke », 14 Fedcrbettdecken.
kiffen, 16 Bettkulten . 11 weiße Bettüberdecken . ' (.f(lc,
lagen und 3 Matten , 8 Handtuchgestelle , 6 Kofstrg . ,lagen und 3 Matten , 8 vanotuevgeneue , v w *; ^
Zimmer -Klosette , 10 Waschgarniinren vollst . », . «n ;
Toilette,leimer , 7 Emaille -Blechivafferknime », ■' & ,
mit , 1 Trinkglas , 1 Kkeiderschrank . 2 Wäscheschrank •
kommode . 1 Bücherschrank . 5 Xamenfcftvcibtifrot,'ibtttwr , - jjs
sekretär . 1 Büfett , 21 Stühle . 5 Plttschfeffel.
piche, 1 Rolle Teppichläufei . 6 LiegesosaS , 4 ';fp
Lampen , 5 Uhren , Kleiderständer , Kleiderhalter - dt._ t JUCIvUllUHÜll » C\ ICWVVV“ .tJLpf 4
1 Schreibmaschine sMarke Mignon ), 1 Partie .

:ke, ZeltungSbalter , Werneugs » "
..Hnniema ". mfl’

körbe , Hausapotheke , .
Affen. 9 Büchsen Nährpräparat „Hnniema .
Bücher , Musikavvaraten mit Platten . 21 iillmpicn
iie Vorbangstange ». 1 Bidet ! mit Zubehör , ^
Ftaschengestell , Flaschen schrank, 1 Walchgestell. '0 .
mit Tische uub Seffrl , 1 gr . Partie Wäschestücke p
9 Liegesofaüecken. Partie Fenstervorhänge . Partie ^
Porzellansachen u . a. in.

die i
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Versteigerung poranssichilich bestimmt.
Wiesbabkli , den 25. Mal 1916.

Hecke«, Gerlchtsvou^
Nheinyauer S " a»
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